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               Anlage 5 

Drei- und vierjährige Landwirtschaftliche Fachschule 
Fachrichtung Landwirtschaft mit Schwerpunkt Ökowirtschaft 

 
I. Allgemeines Bildungsziel 
Die drei- und vierjährige landwirtschaftliche Fachschule, Fachrichtung Landwirtschaft  hat die Aufgabe, die Schüle-
rinnen und Schüler auf die verantwortliche Tätigkeit und/oder selbstständige und nachhaltige Führung eines 
landwirtschaftlichen Betriebes vorzubereiten. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
a) planen eigenverantwortliche Tätigkeiten und Dienstleistungen für den ländlichen Raum und führen diese    
    aus; 
b) erzeugen, veredeln und vermarkten agrarische Produkte  unter unternehmerischen und ökologischen  
    Gesichtspunkten; 
c) verfügen über Kompetenzen für gewerbliche und kaufmännische Berufsfelder 
d) kennen Instrumente zur Qualitätssicherung und können diese im eigenen Tätigkeitsbereich anwenden; 
e) bewirtschaften die Kulturlandschaft und sichern durch nachhaltiges Wirtschaften die Lebens- und  
    Produktionsgrundlagen für nachkommende Generationen; 
f) verfügen über eine grundlegende Allgemeinbildung, verfolgen neue Entwicklungen, bilden sich  
    entsprechend weiter und gestalten Veränderungen mit; 
g) schaffen die Grundlage für eine eigenverantwortliche und gesundheitsbewusste Lebensführung; 
h) vertreten und kommunizieren persönliche, betriebliche und gesellschaftliche Interessen  
    gendergerecht und sind tolerant gegenüber anderen; 
k) pflegen bäuerliches Kulturgut. 
 
II. Allgemeine didaktische Hinweise 
Die Bildungs- und Lehraufgaben stellen verbindliche Lern- und Lehrziele dar. 
Sie sind immer in Verbindung mit dem Lehrstoff, der als Rahmen zu sehen ist und aktuellen Entwicklungen und 
Veränderungen im Berufsumfeld der Landwirtschaft aber auch der Gesellschaft anzupassen. 
Dies bedingt auch eine laufende Weiterentwicklung der fachlichen und methodisch-didaktischen Kenntnisse und 
Fähigkeiten der Lehrenden. 
Der lernergebnisorientierte Lehrplan entspricht den Anforderungen des nationalen und europäischen Qualifikati-
onsrahmens. 
Die Persönlichkeit der Lernenden steht im Mittelpunkt des pädagogischen Handelns. Ein wertschätzender und 
fördernder Umgang ist Grundvoraussetzung für das Gelingen des Unterrichts. Lehren und Lernen stellen den 
Kernprozess für Schule, Schulentwicklung und Unterricht dar. Daher ist die Unterrichtsentwicklung zentraler Be-
standteil der Schulentwicklung des jeweiligen Standortes. 
Die Ziele des Unterrichts und die Kriterien der Leistungsfeststellung und Leistungsbeurteilung sind allen Lernen-
den transparent zu machen. 
 
III. Unterrichtsplanung 
a) Basis für die Planung ist das allgemeine Bildungsziel und Bildungs- und Lehraufgabe.  Voraussetzung für fächer-

übergreifendes Denken und Vernetzen ist die enge Zusammenarbeit und Absprache aller Lehrenden einer 
Klasse bei der Planung und Umsetzung des Unterrichtsprozesses. Daher ist die Unterrichtsplanung für die ein-
zelnen Pflichtgegenstände gemeinsam vorzunehmen und innerhalb einer Klassenkonferenz abzustimmen. Da-
bei hat der Schulleiter die organisatorischen Rahmenbedingungen zu schaffen. 

b) Die Individualität der Lernenden ist bei der Unterrichtsplanung und Unterrichtsgestaltung in allen Unterrichts-
gegenständen zu berücksichtigen. Es ist von den vorhandenen Kompetenzen der Lernenden auszugehen und 
sicherzustellen, dass diese ihre Eigenverantwortung für ihren Lernprozess wahrnehmen. 

c) Der Unterricht ist auf den Erwerb von Kompetenzen auszurichten, wobei diese über die Schulstufen  systema-
tisch, vernetzend und nachhaltig aufzubauen sind. Entsprechende Wiederholungs- und Übungsphasen sind zur 
Sicherung des Lernertrages vorzusehen. 

d) Der Unterricht soll beruflich relevante, methodisch aufbereitete Aufgabenstellungen enthalten. 
e) Die Vermittlung von Fachwissen und Schlüsselkompetenzen ist untrennbar mit der Persönlichkeitsentwicklung 

der Lernenden verbunden. Der Entwicklung personaler und sozialer Kompetenzen ist in allen Unterrichtssitua-
tionen besonderes Augenmerk zu schenken. Dies kann durch gruppen- und projektorientierte Unterrichtsfor-
men verstärkt werden. 

f) Die Theorie ist mit der Praxis zu vernetzen, dies  soll durch Verknüpfungen von Lernsituationen mit  
    der Lebenswirklichkeit der Lernenden gefördert werden.  
g) Für die Optimierung der Schuleingangsphase und zur Hinführung der Lernenden zu einem eigenverantwortli-

chen Lernen, empfiehlt sich zu Beginn des ersten Schuljahres Pädagogische Initiativen zur Sicherung grundle-
gender personaler und sozialer Kompetenzen  (Teambildung, Eigenverantwortlichkeit, Lerntraining, Metho-
dentraining, Zusammenleben in Schule und Schülerheim usw.) durchzuführen. 

h) Fehler sind als Lernanlässe zu nutzen, um die Lernenden zu fördern. 
i) Lernsituationen und Leistungssituationen sind klar zu unterscheiden. 
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j) Neue Informations-und Kommunikationstechnologien sind allen Unterrichtsgegenständen zu nutzen. Die Ler-
nenden sind auf die Vor- und Nachteile dieser Technologien hinzuweisen. Der Präsentations- und Medienkom-
petenz ist besonderes Augenmerk zu schenken. Neue Technologien (elektronisches Lernmaterial und elektro-
nische Kommunikationsformen) sollen die Unterrichtsorganisation unterstützen. Arbeitsbehelfe, wie sie auch 
in der realen Arbeits- und Berufswelt zur Verfügung stehen, können auch in Leistungssituationen verwendet 
werden. 

k) Sprache ist die Basis aller Lehr- und Lernprozesse in allen Unterrichtsgegenständen. Für den Einsatz und die 
Weiterentwicklung der Sprache sind die Lernenden selbst mitverantwortlich. Alle Lernenden sind in der Be-
herrschung des Lesens, Sprechens und Schreibens in allen Unterrichtsgegenständen entsprechend zu fördern. 

 
IV. Unterrichtsmethoden 
a) Eine Kombination aus motivierenden und lernzieladäquaten Unterrichtsmethoden ist anzustreben.   

Wichtig ist es Expertinnen-und Expertenwissen zu vermitteln, welches in individuellen und selbstgesteuerten 
Lernprozessen gesichert und vernetzt wird. 

b) Die Lehr- und Lernformen sind so zu wählen, dass die Lernenden individuelle Stärken zeigen, entsprechend 
moderner Erkenntnisse der Pädagogik und Hirnforschung lernen und ihre Selbsteinschätzungs-fähigkeiten 
weiter entwickeln können. 

c) Durch Offenes Lernen ist die Problemlösungskompetenz der Lernenden zu fördern. Gleichzeitig sind  
diese zu eigenständiger und selbstverantwortlicher Arbeitsweise in Einzel- und besonders in Teamarbeit  
zu befähigen. 

d) Praxisorientierte Aufgabenstellungen sowie problem- und handlungsorientierter Unterricht sollen die  
Lernenden zu logischem, kreativem und vernetztem Denken, zu genauem und ausdauernden Arbeiten,  
sowie zu verantwortungsbewussten Entscheiden und Handeln führen. Dazu zählen insbesondere  
Tätigkeiten im der Schule angeschlossenen Lehrbetrieb. 

e) Exkursionen, Lehrausgänge und sonstige Schulveranstaltungen, sowie das Heranziehen von aus der  
beruflichen Praxis stammenden Personen sollen dazu beitragen, die schulische Ausbildung mit der  
beruflichen Realität zu verbinden. 

f) Vertiefung und Training grundlegender Lerninhalte sind vorrangig. Besondere Bedeutung ist der Entwicklung 
jener Methoden zu geben,   die einen eigenständigen Wissens- und Kompetenzerwerb ermöglichen. 

g) Der stufenweise Kompetenzerwerb und die Fähigkeit zur Selbsteinschätzung der Lernenden kann mittels  
Portfolio oder Lerntagebuch gefördert werden. 

 
V. Unterrichtsorganisation 
a)  Die Schulleitung hat fächerübergreifenden Unterricht, Projektunterricht und offene Lernformen   
     durch eine möglichst flexible Unterrichtsorganisation zu ermöglichen. 
b)  Um dies zu ermöglichen, können zusammenhängende Unterrichtseinheiten in folgenden  
      Organisationsformen vorgesehen werden: 
      1.  Zusammenhängende Arbeitsaufträge im offenen und kooperativen Unterricht; 
      2.  organisatorische Aneinanderreihung inhaltlich verbundener Gegenstände    
           zur verstärkten Vernetzung; 
      3.  Ermöglichung fächerübergreifender Projekte und/oder themenzentrierter  
           Unterrichtsangebote. 
  c)  Unterrichtsgegenstände können ganz oder teilweise als Blockunterricht     
       durchgeführt werden, wobei auf die Einhaltung des Gesamtstundenausmaßes zu     
       achten ist. 
 d)   Unterrichten verschiedene Lehrpersonen einen Gegenstand, sind eine enge  
       Kooperation und eine gemeinsame Leistungsbeurteilung zu gewährleisten. 

 
 
 
Deutsch und Kommunikation 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

Zuhören 

…aktiv zuhören Rollenspiel Kontrollierte Dialoge füh-
ren, Beispiele aus allen 
Lebensbereichen heran-
ziehen 

Querverbindungen zum 
Kompetenzbereich „spre-
chen“ 

…Kerninformationen  ent-
nehmen 

Mündliche und schriftli-
che Medien 

Sinnerfassend exzerpie-
ren 

Querverbindungen zum 
Kompetenzbereich „spre-
chen“ 

…Redeabsichten wahr- Schriftliche und mündli- Information Querverbindungen zum 
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nehmen che Medien, sowie ver-
bale Kommunikations-
formen 

Manipulation 
Diskriminierung 
Apell erkennen 

Kompetenzbereich „spre-
chen“ 

… nonverbale Äußerungen 
erkennen 

Mimik 
Gestik 
Laustärke 

Rollenspiele, Referate, 
Präsentationen reflektie-
ren 

Querverbindungen zum 
Kompetenzbereich „spre-
chen“ 

Sprechen    

…Merkmale unterschiedli-
cher Sprachebenen unter-
scheiden und situationsge-
recht einsetzen 

Schriftsprache 
Umgangssprache 
Dialekt 
Soziolekte 

Beispiele aus allen Le-
bensbereichen heranzie-
hen 

 

…sprachsensibel formulie-
ren 

Gendergerechte und 
minderheitengerechte 
Formulierungen 
Kritischer Umgang mit 
belasteten Begriffen 
und diskriminierenden 
Bezeichnungen 

Die Wahrnehmung der 
Lernenden schärfen und 
verwendete Formulierun-
gen kritisch hinterfragen 

Betrifft alle schulischen 
Lebensbereiche 

…sachgerecht argumentie-
ren 

Rede 
Statement 
Gespräch 
Diskussion 

Vorbringen und Verteidi-
gen eines bestimmten 
Standpunktes 
Festlegen von Gesprächs-
regeln 
Konstruktives Erörtern 
und diskutieren.  
Für unterschiedliche Ge-
sprächsebenen sensibili-
sieren 

 

…zielgerichtet argumentie-
ren 

Rede 
Statement 
Gespräch 
Diskussion 

Vorbringen und Verteidi-
gen eines bestimmten 
Standpunktes 
Festlegen von Gesprächs-
regeln 
Konstruktives Erörtern 
und Diskutieren 
Für unterschiedliche Ge-
sprächsebenen sensibili-
sieren 

 

…zielgerecht appellieren Zielgruppenorientierung 
Kundinnen- und Kun-
denorientierung 

Verkaufsgespräch, Pro-
dukt- und Projektpräsen-
tation 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

…nonverbale Ausdrucks-
mittel angemessen einset-
zen 

Blickkontakt, Lautstär-
ke, Sprechtempo, Kör-
perhaltung, Dresscode, 
usw. 

In allen mündlichen Situa-
tionen gezielt einsetzen 
und reflektieren 

 

…Feedback geben Ausgehandelte Regeln 
einhalten, Reflexion 
Selbstbild, Fremdbild 

Konstruktive Rückmel-
dung geben 

 

…passende Gesprächsfor-
men in privaten und beruf-
lichen Situationen anwen-
den 

Fach-, Informations-, 
Bewerbungs-, Bera-
tungs-, Beschwerdege-
spräch, Small Talk, usw. 

Wirkungen unterschiedli-
cher Gesprächsformen 
erkennen 

 

…berufsbezogene Informa-
tionen einholen und wei-
tergeben 

Mündlicher Bericht, 
Telefonat, Interview, 
usw. 

Praxisbezogene Anwen-
dungsbereiche nützen 

Alle Fachbereiche 
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… Inhalte mit Medienun-
terstützung präsentieren 

Grafisch aufbereitete 
Informationen 
Auswahl und sinnvoller 
Einsatz aller Medien 

Präsentationen vielfältig 
gestalten 

Alle Fachbereiche 

Lesen    

…sinnerfassend lesen Textbezogene Aufga-
benstellungen 

Einzelinformationen fin-
den und wichtige Inhalte 
erfassen 

 

…Texten Informationen 
entnehmen 

Schlüsselwörter Kern-
aussagen 

Lerntechniken und Lese-
methoden anwenden, 
Wichtiges von Unwichti-
gem unterscheiden 

Übertragung auf alle Un-
terrichtsgegenstände 

…laut lesen Aussprache, Intonation, 
Sprachmelodie 

  

…sich in der Medienland-
schaft orientieren 

Recherche in Bibliothe-
ken, Archiven, Daten-
banken und im Internet 

Eine Medienauswahl tref-
fen Angebote nutzen 
Informationen aus  unter-
schiedlichen Medien auf 
Seriosität, Aktualität, 
Vollständigkeit, usw. prü-
fen und einsetzen 

 

…sich mit Texten und Me-
dien kritisch auseinander-
setzen 

Information, Unterhal-
tung, Manipulation 
Überprüfen der Qualität 
von Argumenten 
Textvergleiche 

Texte in Bezug auf ihre 
Aussage und Intention 
analysieren und bewer-
ten 
Bezüge zum eigenen Wis-
sen und zur eigenen Er-
fahrung herstellen 

 

Sprachbewusstsein    

…Wortarten und Wortbil-
dungsmuster erkennen 
und anwenden 

Deklination, Konjugati-
on, Modus, Tempus, 
Kasus, Steigerung, usw. 

Mit Texten aus der Le-
benswirklichkeit der 
Schülerinnen und Schüler 
üben 

Freie Lernformen 

…Kenntnisse und Fertigkei-
ten in der Text-und Satz-
grammatik und der For-
menlehre einsetzen 

Satzverknüpfungen, 
Textzusammenhang, 
Satzglieder, Satzarten, 
Satzstrukturen, Kongru-
enz, Aktiv, Passiv.. 

Mit Texten aus der Le-
benswirklichkeit der 
Schülerinnen und Schüler 
üben 

Freie Lernformen 

…die Orthografie und Zei-
chensetzung richtig an-
wenden 

Bedeutung für das Text-
verständnis, Übungen 
zur Rechtschreibung 

Mit Texten aus der Le-
benswirklichkeit der 
Schülerinnen und Schüler 
üben 

Freie Lernformen, alle 
Unterrichtsgegenstände 

…verfügt über einen gro-
ßen Wortschatz einschließ-
lich der relevanten Fach-
sprachen und kann diesen 
einsetzen 

Wortschatzgebrauch 
Wortfamilien 
Wortfelder 
Synonyme 
Fachtermini 
Fremdwörter 

Begriffe definieren und 
erläutern, text- und situa-
tionsadäquat unter Ver-
wendung von Wörterbü-
chern und anderer Hilfs-
mittel anwenden; Wort-
schatz 
der Fachsprachen in allen 
Unterrichtsgegenständen 
erweitern 

Alle Unterrichtsgegen-
stände 

…Strategien zur Fehler-
vermeidung anwenden 

Kommasetzung, Groß- 
und Kleinschreibung, 
Deklination, Konjugati-

Wörterbuch verwenden 
Rechtschreibprogramme 
einsetzen 
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on, Modus, Tempus, 
Kasus, Steigerung, usw. 

Wiederholtes Lesen und 
Korrigieren unter Berück-
sichtigung der orthografi-
schen und grammatikali-
schen Regeln 

Schreiben    

…unterschiedliche Texte 
verfassen 

Erzählung 
Bericht 
Beschreibung 
Zusammenfassung 
(Exzerpt), Erörterung 
Textstruktur (Absätze…) 
 

Texte mit unterschiedli-
cher Intention planen und 
verfassen und Textmerk-
male gezielt einsetzen 

 

…Briefe normgerecht 
schreiben 

Privater und geschäftli-
cher Schriftverkehr 
Normen 
Bewerbung 
Lebenslauf 
 

Beispiele aus dem Leben-
sumfeld der Lernenden 
verwenden 
Eine Bewerbungsmappe 
erstellen 

Mathematik, 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  

…Texte sachlich richtig 
verfassen und sprachsen-
sibel formulieren 

Sachrichtigkeit 
Gendergerechte und 
minderheitengerechte 
Formulierungen 
Kritischer Umgang mit 
belasteten Begriffen 
und diskriminierenden 
Bezeichnungen 
 

Die Wahrnehmung der 
Lernenden schärfen und 
verwendete Formulierun-
gen kritisch hinterfragen 

 

…eigene und fremde Texte 
formal und inhaltlich bear-
beiten 

Textüberarbeitung 
(Verbessern, Kürzen…)  
Textverarbeitung 
Umgang mit Wörter-
buch oder 
Rechtschreibprogramm 
 

Texte auch mit elektroni-
schen Mitteln gestalten 

Angewandte Informatik 

…nicht lineare Texte erläu-
tern und erstellen 

Informationsgrafiken 
(Schaubilder, Tabellen, 
Diagramme…) 
Fotos 
Karikaturen 
 

Beispiele erstellen,  
beschreiben 
zusammenfassen, 
kommentieren, analysie-
ren 

Alle Unterrichtsgegen-
stände 
Freie Lernformen 
 

…relevante Informationen 
notieren, gliedern und 
wiedergeben 

Notiz, Cluster, Mind-
map, Stichwortzettel, 
Exzerpt, Zusammenfas-
sung, Protokoll, Hand-
out 
 

Beispiele aus allen Unter-
richtsgegenständen ver-
wenden 

Alle Unterrichtsgegen-
stände 

… umfangreiche und kom-
plexe Inhalte strukturieren 
und formulieren 

Logischer Aufbau 
Schlüssige Gliederung 
Fachsprache 
Portfolioarbeit 
Quellenangaben 
Literaturverzeichnis 
Zitierregeln, usw. 

Einfache wissenschaftli-
che Arbeitstechniken 
anwenden durch Recher-
che und Dokumentation 
Portfolioarbeit 

Vorbereitung zur Ab-
schlussarbeit 
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Englisch 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

 
Hören 
…Hauptaussagen verstehen, wenn in deutlicher Standardsprache über vertraute Themen gesprochen wird 

… aus gesprochenen Mit-
teilungen die wesentlichen 
Informationen entnehmen 

Getting to know each 
other  
Talking about yourself 
Meeting new people 

Listening activities 
Spelling names 

Anwendung in lebens-
nahen Situationen 

…gesprochenen Anwei-
sungen Folge leisten 

Housing/typical houses  
Furniture 
Problems of living to-
gether 
Daily routines in work 
and in school 

Classroom talk, games 
Telling the time 

Anwendung in lebens-
nahen Situationen 

…Zahlen, Prozentangaben, 
Maße, Gewichte, Beträge 
und Zeitangaben verste-
hen  

Talking about time Listening activities 
Information gap activities 

Anwendung in lebens-
nahen Situationen 

…aus Filmen die wesentli-
chen Inhalte verstehen, 
sofern langsam und deut-
lich gesprochen wird 

Types of films and TV 
Programs 
Internet videos 
TV programs 

Recommending films 
Booking cinema tickets 

Anwendung in lebens-
nahen Situationen 

 
Lesen 
…aus unkomplizierten Texten wichtige Informationen entnehmen, die mit den eigenen Interessen und Fachge-
bieten zusammen hängen 

…wichtige Informationen 
aus Texten auffinden und 
verstehen 

Sport another leisure  
activities 
Gender stereotypes in 
sport 
Sport an safety 
How to keep fit 
A healthy diet 
A visit to the doctor 
Kinds of food 
Organic food 
At the restaurant 
Table manners 
Ordering meals from a 
menu 
Putting together a menu 
Cooking; Partying 

Print media: 
True/false activities, mul-
tiple choice exercises 
Reading strategies 

Deutsch und Kommu-
nikation 

…aus einfachen Zeitungs-
artikeln zu vertrauten 
Themen die wesentlichen 
Punkte erfassen 

 Print media: 
True/false activities 
Multiple choice exercises 
Describing a medical 
problem 
Giving advices 

Deutsch und Kommu-
nikation 

…klart formulierte Anlei-
tungen verstehen 

 Reading instructions 
Comparing data 

Deutsch und Kommunika-
tion 
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…aus Texten zu vertrauten 
Themen unbekannte Wör-
ter aus dem Kontext er-
schließen 

 Reading comprehension 
questions 
Giving an opinion 
(dis)agreeing 
Giving advices 
Planning a party 
Talking about eating hab-
its 
Talking about likes and 
dislikes 
Reporting facts 
Reading instructions 

Deutsch und Kommu-
nikation 
 

 
Gesprächsteilnahme 
… an Gesprächen über vertraute Themen teilnehmen und Informationen austauschen 

… auf Aussagen eines Ge-
sprächspartners angemes-
sen reagieren 

Pros and cons of ex-
change visits 
British customs at din-
ner 

Role play 
Dialogues 
Giving an opinion 
Agreeing and disagreeing 

 

…den wesentlichen Punk-
ten einer Diskussion folgen 
und die eigene Meinung 
deutlich machen 

The English school sys-
tem 
English and Austrian 
schools 
Shopping 
Different shops 
Problems with shopping 
Customers in a shop 
Features of a supermar-
ket 
Online shopping 

Role play 
Discussion 

 

…in Diskussionen Sachin-
formationen austauschen, 
Anweisungen entgegen 
nehmen und Lösungsmög-
lichkeiten diskutieren 

 Information gap 
Discussion 
Comparing things 
Dealing with school-
related 
Stress 
Describing a problem at 
work (school) 

 

…in berufsbezogenen Situ-
ationen Gespräche aus 
Sicht der Kundinnen- und 
Kunden sowie aus Sicht 
der Dienstleisterinnen und 
Dienstleister führen 

Money and saving Role plays 
Dialogues 
Writing an e-mail for 
work 
Giving advice about a 
problem 
 

 

…einfache Sachinformati-
onen herausfinden und 
weitergeben, detaillierte 
Informationen einholen 

 Information gap 
Dialogues 
Ordering goods 
Comparing offers 

Alle Fachgegenstände 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 
 

…Telefongespräche im 
privaten und beruflichen 
Umfeld führen 

Moderns means of 
communication 
Mobile phones 
E-mails 

Role play 
Dialogues 
Making/receiving a phone 
call 
Taking a telephone mes-
sage 

Deutsch und Kommu-
nikation 
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Zusammenhängendes Sprechen 
… Erfahrungen und Ereignisse zusammenhängend beschreiben und darstellen 

…eine vorbereitete Präsen-
tation zu einem vertrauten 
Thema vortragen, so dass 
ihr mühelos gefolgt wer-
den kann 

Agriculture 
Kinds of farms  
Buildings on a farm 

Preparing presentations 
Describing farms, main 
Points; Describing a plan 
Buildings on a farm 
Comparing buildings 
Reporting facts 

Deutsch und Kommunika-
tion  
Tierhaltung und Tier-
gesundheit,  Pflanzenbau 
Pferdehaltung und -zucht 

…Sachverhalte aus dem 
Alltag einfach aber struktu-
riert beschreiben 

Animals on a farm 
Feed 
Dairy production 
Plant production 
Crop farming 
Organic farming 
 
 
Horse keeping 

Talking about agricultural 
topics 
e.g. importance and de-
velopment of agriculture 
 
Talking about farms 
Describing ideal condi-
tions 
Making a list of pros and 
cons 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit, Pflanzenbau 
Pferdehaltung und -zucht 
 

…über  wichtige Einzelhei-
ten eines unvorhergesehe-
nen Ereignisses berichten 

 Reporting facts 
Taking part in discussions 
Getting/giving instruc-
tions 

Deutsch und Kommu-
nikation 

…die Handlungen von Ge-
hörtem, Gesehenem, Gele-
senem wiedergeben 

 Books, films, videos, 
newspaper articles 

Deutsch und Kommunika-
tion, Tierhaltung und 
Tiergesundheit, Pflanzen-
bau 
Pferdehaltung und -zucht 

…kurze Sachtexte wieder-
geben 

Forestry Summarizing texts  
Guided texts, reading 
newspapers/articles 

 

…einfache grafische Dar-
stellungen beschreiben 

First Aid rules Graphs an pictograms 
Tree species 
Animals of the forest 
How to cut a tree 

Mathematik  
Tierhaltung und Tier-
gesundheit, Pflanzenbau 
Pferdehaltung und -zucht 

…mit Hilfe von Illustratio-
nen eigene Geschichten 
erzählen 

 Cartoons Deutsch und Kommunika-
tion 
Erste Hilfe Kurs 

 
Schreiben 
…einfache,  zusammenhängende Texte zu vertrauten Themen verfassen   

…schriftliche Informatio-
nen geben und erfragen 

Applying for a job 
Job interviews 
Letter of application 
 
Workshop/Tools 
Farm machinery 
How engines work 
 
 
Means of communica-
tion 
Telephone language 

Questionnaires 
Writing a summary 

Alle Fachgegenstände 

…vorgefertigte Formulare 
ausfüllen 

 Writing a CV 
Writing a letter of appli-
cation 

Deutsch und Kommu-
nikation  
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…Sachinformationen in 
einem kurzen Artikel ein-
bauen 

 Describing processes 
Describing mechanical 
problems 
Reading charts 
 

Deutsch und Kommu-
nikation 

…einfache Mitteilungen 
entgegennehmen und 
verfassen 

 Making/receiving phone 
calls 
Taking/leaving messages 
Role play 
 

 

…eine einfache Firmen-
oder Produkt-präsentation 
für ein Unternehmen ver-
fassen 

 Flyer/Brochure 
Information booklet 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

 
Fachkompetenz 
…die Zielsprache in einfachen, berufsspezifischen Situationen verwenden 

…Aufgabenstellungen aus 
dem eigenen Spezialgebiet 
inhaltlich und sprachlich 
bewältigen 

Countryside 
Holidays on a farm 

Talking about specific 
appropriate topics 
Writing a text about your 
situation in life 
 

Alle Gegenstände 

…Vorgänge und Abläufe 
beobachten und bewerten 

Ecology 
Horse keeping 

Watching an analyzing 
dialogues 
Writing a letter about an 
issue 
Which concerns you 
 

Alle Fachgegenstände 

…Produkte und Sachver-
halte mit einfachen 
sprachlichen Mitteln be-
schreiben und präsentie-
ren 

 Presenting and recom-
mending 

Alle Fachgegenstände 

 
Methodenkompetenz 
… unterschiedliche Aufgabenstellungen allein oder im Team bewältigen 

…grundlegende Informati-
onen zur Bewältigung ei-
ner Aufgabe verschaffen 

Transfer and practice of 
all other topics 

Finding information 
drawing a mind map 

Alle Gegenstände 

…Präsentationstechniken 
anwenden 

 Presentations Deutsch 
Angewandte Informatik 

…das Fachwissen aus an-
deren Bereichen zur Be-
wältigung neuer Aufgaben 
anwenden 

 Using information for 
new tasks 

Alle Gegenstände 

…für sich geeignete Lern-
strategien anwenden 

 Studying (vocabulary etc.) Alle Gegenstände 

…grundlegende Arbeits-
techniken anwenden, um 
ein selbständiges Lernen 
zu ermöglichen 

 Applying learning strate-
gies 

Alle Gegenstände 
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Persönliche Kompetenz 
…erkennen, dass das Erlernen von Sprachen eine persönliche Bereicherung ist und dabei hilft, Neues zu entde-
cken und Andere zu verstehen  

…auf verbale und nonver-
bale Signale einer Ge-
sprächspartnerin oder 
eines Gesprächspartners 
achten 

Transfer and practice of 
all other topics 

Role play Deutsch und Kommu-
nikation 
Persönlichkeitsbildung 

…Strategien anwenden um 
sich verständlich zu ma-
chen 

 Dialogues 
Discussion 
Information gap 

Alle Gegenstände 

…Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede anderer Kul-
turen wahrnehmen und in 
Beziehung setzen 

 Cultural activities, 
projects, field trips 

Persönlichkeitsbildung 

…die Kommunikation zwi-
schen Gesprächspartne-
rinnen und Gesprächspart-
nern ermöglichen 

 Interpreting, giving hints Alle Gegenstände 

…in der Teamarbeit eine 
wertschätzende Haltung 
gegenüber anderen zeigen 
Lösungsmodelle vorstellen 
Abläufe planen 
Feedback geben und an-
nehmen 

 Successful role a team 
member 

Alle Gegenstände 

…sich selbst organisieren 
und Eigeninitiative zeigen 

 Organizing materials, 
assignments, discipline 

 

…sich mit Neuem ausei-
nandersetzen 

 Thinking outside the box  

…Verantwortung für den 
eigenen Lernprozess über-
nehmen 

 Assignments studying  

…ausdauernd und kon-
zentriert arbeiten 

 Discipline  

…das eigene Handeln re-
flektieren 

 Reflection  

…die eigenen Stärken und 
Schwächen erkennen 

   

 
 
Mathematik  

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

Mathematik 

…Maßeinheiten zuordnen 
und umwandeln 

Maßeinheiten  
Umwandlungsfaktoren 

Verhältnisse von Maßein-
heiten abschätzen und 
Zusammenhänge erken-
nen 

Landtechnik und Baukun-
de 
Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…unterschiedliche mathe-
matische Fragestellungen 

Grundrechnungsarten 
Durschnitt 

Grundrechnungsarten in 
praxisnahen Beispielen 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 



11 
 

mit den entsprechenden 
Grundrechnungsarten 
selbstständig lösen 

Summe  
Saldo 
Runden 
Überschlagsrechnungen 

anwenden, Ergebnisse 
abschätzen, elektronische 
Hilfsgeräte verwenden, 
Ergebnisse kritisch über-
denken 
 

Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Landtechnik und Baukun-
de  

…Schlussrechnungen an-
schreiben und lösen 

Schlussrechnungsarten 
direkt und indirekt 
Verhältnisse und Propor-
tionen 

Textaufgaben Sinn er-
fassend lesen und Schlüs-
se anschreiben 
einfache Kalkulationen 
durchführen 
Ergebnisse interpretieren 
Pflege des Kopfrechnens 

Deutsch und Kommunika-
tion 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 
Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Landtechnik und Baukun-
de  

…Prozent- und Promille-
rechnung anwenden 

Prozent- und Promille-
rechnung 
Steuern, Skonto, Rabatt 

Anwendung in praxis-
nahen Beispielen  

Unternehmensführung 
Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Landtechnik und Baukun-
de  
Angewandte Informatik 

…mit Brüchen rechnen Brüche 
Dezimalzahlen 
Verhältnisse 

Grundrechnungsarten bei 
Brüchen anwenden 
Brüche in Dezimalzahlen 
oder Verhältnisse um-
wandeln 
 

 

…Gleichungen auflösen Gleichungen 
Bruchgleichungen 

Formel umformen 
Gleichungen lösen 
 

Landtechnik und Baukun-
de 

…Mischungs- und Verhält-
nisrechnungen durchfüh-
ren 

Mischungsrechnungen 
Verteilungsrechnungen 
Verhältnisrechnungen 
(Maßstab) 

Spesen und Gewinne 
verteilen 
Mischungen von Stoffen 
berechnen 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  
Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Landtechnik und Baukun-
de  

…Flächen- und Körperbe-
rechnungen durchführen 

Umfang 
Fläche 
Volumen 

Geometrische Formeln 
umformen und anwen-
den 
Skizzen erstellen 

Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Landtechnik und Baukun-
de  
 

…grafische Darstellungen 
erstellen, auswerten und 
interpretieren 

Beschreibende Statistik 
Darstellung und Analyse 
von Daten 
Histogramme, Linien- 
und Kreisdiagramme 
 

Daten in Tabellen erfas-
sen, grafisch umlegen, 
auswerten und analysie-
ren 

Deutsch und Kommunika-
tion 
Unternehmensführung 
Angewandte Informatik 

…Grundlagen der Finanzie-
rungsrechnung anwenden 

Finanzmathematische 
Grundlagen Zinsenrech-
nung, Zinseszinsrech-
nungen 

Berechnung anhand pra-
xisnaher, aktueller Bei-
spiele 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  
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Persönlichkeitsbildung 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 
Volkskultur und Brauchtum: Wer bin ich - Woher komme ich? 

… gesellschaftliche Le-
bensbereiche mitgestalten 

Brauchtum im Jahres-
kreis Volkskultur 

Festvorbereitung und 
Festgestaltung 
Präsentation 

Deutsch und Kommunika-
tion 
Politische Bildung und 
Rechtskunde 
Religion 

…das persönliche Umfeld 
nach eigenen Kenntnissen 
und Möglichkeiten mitge-
stalten 

Gestaltung des persönli-
chen Umfeldes Bau- und 
Wohnkultur 

Gestaltung der Chroni-
ken; Orts- und Land-
schaftspflege 

Religion 
Deutsch und Kommunika-
tion 
Landtechnik  und Bau-
kunde 

Vom ICH zum DU    

…sich im Umgang mit an-
deren Menschen wert-
schätzend und achtsam 
verhalten 

Situationsangepasste 
Umgangsformen (Schu-
le, Beruf, Freizeit) „Bud-
dy“-System; „Peer-
Ausbildung“; Empathi-
sches Verhalten 
Toleranz 
Meinungsbildung 

Rollenspiele (Alltagssitua-
tionen in der Schule); 
Feedback geben, Selbs-
treflexion üben und diese 
Kompetenzen im wirkli-
chen Leben einsetzen 
können. Sich mit Ansich-
ten kritisch auseinander-
setzen 

Religion 
Deutsch und Kommunika-
tion 
 
 
„Buddy“-System; 
„Peer-Ausbildung“ 

…mit Konflikten gewaltfrei 
umgehen 

Konflikte  
Formen der Gewalt 
Zivilcourage 

Konflikte erkennen 
Feedback 
Formen der Gewalt er-
kennen 
Führungsstile und Macht; 
Rollenspiele 
 

Religion 
Deutsch und Kommunika-
tion 
Politische Bildung und 
Rechtskunde 

…Lernmethoden meinem 
Lerntyp entsprechend 
anwenden 

Lernen lernen  - lebens-
langes Lernen  
Modelle zu Gedächtnis 
und Lernen 
Methodentraining 

Modelle: Gedächtnis und 
Lernen kennen 
Lerntheoretische Phäno-
mene im Alltag erkennen 
und anwenden (Problem 
lösen, Aspekte der Moti-
vation) 
Eigenes Lernen mit theo-
retischen Erkenntnissen 
vergleichen und reflektie-
ren 
Eigene Lernstrategien 
finden 

Das Methodentraining ist 
- soweit möglich - in allen 
Unterrichtsgegenständen 
praktisch umzusetzen 

Gesundheit und Soziales: VOM DU zum WIR und  EUCH  

…den Wert einer gesunden 
Lebensführung erkennen 
und in meinem Leben um-
setzen 

Wert des Lebens  
Kennzeichen einer ge-
sunden Lebensführung 
Entwicklung und  Erzie-
hung vom Säugling zum 
Erwachsenen 
Umgang mit Sexualität 
Freizeitverhalten 
Psychosomatik; Sucht 

Eigenverantwortliche 
Durchführung der tägli-
chen Körperpflege reflek-
tieren und umsetzen 
Bewusstsein zum eigenen 
Körper entwickeln und 
festigen 
Entwicklungsstufen ken-
nen  

Religion 
Bewegung und Sport 
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Bedeutung verschiedener 
Einflüsse auf die Entwick-
lung und Erziehung re-
flektieren 

…körperliche Veränderun-
gen und Vorgänge beim 
Menschen erkennen und 
einordnen 

Pubertät 
Schwangerschaft und 
Geburt 
Entwicklungsstufen 
Tabuthemen 

Medieneinsatz 
Referenten 
Praktika 
Einsatz von anonymen 
Fragemöglichkeiten 

Religion 

 
 
Politische Bildung und Rechtskunde 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…die geschichtliche Ent-
wicklung Österreichs seit 
Beginn des 20. Jahrhun-
derts erklären 

Erster Weltkrieg 
Neuordnung Europas 
Erste Republik 
Zweiter Weltkrieg 
Zweite Republik 

Befragungen von Zeitzeu-
ginnen und Zeitzeugen 
Recherchieren in Unter-
richtsmaterialien und 
Medien 
Exkursionen durchführen 

Persönlichkeitsbildung 

…Staats- und Regierungs-
formen unterscheiden 

Monarchie 
Republik 
Demokratie 
Diktatur 

Anhand aktueller weltpo-
litischer Ereignisse die 
Staats- und Regierungs-
formen vergleichen 
 

Deutsch und Kommunika-
tion 

…sich kritisch mit den Pro-
grammen politischer Par-
teien auseinandersetzen 

Politische Parteien Tagesaktuelle politische 
Themen aus verschiede-
nen Blickwinkeln bearbei-
ten (Rollenspiel, Runder 
Tisch, Streitgespräch, 
usw.) 
Internetrecherche 

Deutsch und Kommunika-
tion 

…die Möglichkeiten, sich 
an politischen Entschei-
dungen zu beteiligen, defi-
nieren und die Notwendig-
keit einer persönlichen 
Teilnahme am politischen 
Geschehen erkennen 

Wahl 
Volksabstimmung 
Volksbefragung 
Volksbegehren 
Bürgerversammlung 

Lernende zur aktiven 
Teilnahme am politischen 
Geschehen motivieren 

 

…die Sinnhaftigkeit von 
Interessensvertretungen 
und der Sozialpartner-
schaft erkennen 

Interessensvertretungen 
Sozialpartner 
Kollektivvertrag 

Tagesaktuelle Beispiele 
(Kammertage, Kollektiv-
vertragsverhandlungen, 
Lehrlingsentschädigung 
usw.) recherchieren, prä-
sentieren und interpre-
tieren 

 

…die Entstehung der Euro-
päischen Union und deren 
Organe und Aufgaben er-
klären 

Europäische Union: 
Geschichte, Organe, 
Aufgaben, rechtliche 
Auswirkungen auf Öster-
reich, Währungsunion 

Auswirkungen der Mit-
gliedschaft in der Europä-
ischen Union erkennen 
und die Konsequenzen 
der Rechtsnormen für 
den Alltag der Lernenden 
erläutern 
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…die Entstehung von Ge-
setzen erklären 

Bundes-, Landesgesetze 
Gemeindeverordnungen 
EU-Recht 

Gesetzesentstehungen 
erläutern und daraus 
Folgerungen ableiten 

Deutsch und Kommunika-
tion 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  

…den Sinn der Gewalten-
trennung im Staat erklären 
und daraus die Kontroll-
mechanismen ableiten 

Legislative, Exekutive, 
Judikatur 
Bundespräsident 
Rechnungshöfe 
Budget 
Volksanwaltschaft 

Tagesaktuelle Beispiele 
aus dem Alltag der Ler-
nenden heranziehen 

Deutsch und Kommunika-
tion 
Persönlichkeitsbildung 
Mathematik  

…den Sinn von Grund- und 
Freiheitsrechten erklären 

Menschenrechte 
Asylrecht 

Anhand geschichtlicher 
Ereignisse die Wichtigkeit 
dieser Rechte erkennen 

Persönlichkeitsbildung 

…die Gerichtsbarkeit von 
der Verwaltung unter-
scheiden und diese erklä-
ren 

Gerichtsbarkeit: 
Instanzen, Urteile, Exe-
kution 
Verwaltung: 
Instanzen, Bescheide, 
Exekution 

Bescheide und Urteile 
heranziehen, interpretie-
ren und Rechtsmittel 
einsetzen 

Deutsch und Kommunika-
tion 

…die persönliche Rechts- 
und Handlungsfähigkeit 
einschätzen und daraus 
Folgerungen ableiten 

Rechts- und Handlungs-
fähigkeit und deren Ein-
schränkung 

Aktuelle Beispiele aus 
dem Alltag und deren 
Konsequenzen interpre-
tieren 

 

…rechtsgültige Vereinba-
rungen treffen 

Grundlagen des Ver-
tragsrechts 

Verschiedene Vertrags-
formen und deren Vor- 
und Nachteile aufzählen 
und beschreiben 
Schritte zum Zustande-
kommen eines gültigen 
Vertrages erläutern 
Einen schriftlichen Ver-
trag zu einer vorgegebe-
nen Situation entwerfen 

Deutsch und Kommunika-
tion 

…Verträge auf Ihre we-
sentlichen Inhalte überprü-
fen 

Vertragsrecht Vorgelegte Vertragstexte 
(Versicherungs-, Liefer-, 
Förderverträge, usw.) 
vollständig durchlesen, 
die wesentlichen Inhalte 
herausarbeiten und de-
ren Bedeutung für die 
Praxis erklären 

Deutsch und Kommunika-
tion 

…den Aufbau des Grund-
buchs erklären 

Grundbuch 
Grundbuchsauszug 
Servitute 

Den Grundbuchsauszug 
des jeweiligen Lehrbe-
triebes oder des eigenen 
Betriebes erläutern 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  

…den Ablauf eines Grund-
stücksgeschäftes bis zur 
Eintragung in das Grund-
buch beschreiben 

Rechtliche Rahmenbe-
dingungen und organisa-
torischer Ablauf (Pacht, 
Kauf, Verkauf) 
Grundverkehrsgesetz 

Vorgangsweise beschrei-
ben und die zu beachten-
den Rechtsnormen und 
deren wesentlichen Aus-
sagen nennen 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 
 

…rechtliche und soziale 
Konsequenzen des Erb-
rechts insbesondere einer 
landwirtschaftlichen Be-
triebsübernahme erläutern 

Betriebsübernahme 
Erbrecht 

Die Konsequenzen einer 
Betriebsübernahme auf 
verschiedene Lebensbe-
reiche erläutern 
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…Grundzüge des Familien-
rechts für die persönliche 
Lebensplanung ableiten 

Familienrecht Fallbeispiele heranziehen  

…Aufgaben und Auswir-
kungen der Raumordnung 
erläutern 

Landwirtschaft und 
Raumordnung: 
Räumliches Entwick-
lungskonzept 
Flächenwidmung 
Baurecht 

Wichtige Instrumente der 
Raumordnung beschrei-
ben 
Zuständige Ämter und 
Behörden nennen 
Grundstücke des Lehrbe-
triebes und eigene 
Grundstücke über GIS 
abfragen 
Ein Bauansuchen bean-
tragen 

Landtechnik und Baukun-
de 
Persönlichkeitsbildung 
Angewandte Informatik 

 
 
Ökologie und Umweltkunde 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…den Begriff der Kreis-
laufwirtschaft erklären 

Ökologie und Grundbe-
griffe 
Grundprinzip von Kreis-
läufen 

Ökologische Zusammen-
hänge erklären 

Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Waldwirtschaft 
 
 

…. den Begriff Artenviel-
falt/ Biodiversität erklären 
und Beispiele der Region 
nennen 
…Bedrohung der Artenviel-
falt und deren Vermeidung 
aufzählen und erklären 

Biodiversität 
Neophyten 

Biodiversität erklären 
Notwendigkeit der Arten-
vielfalt erkennen und  
Schutzmaßnahmen auf-
zählen 
Neophythen bestimmen 
Verdrängungsmaßnahmen 
aufzählen 
 

 

…betriebsangepasste öko-
logische Kleinmaßnahmen 
planen 

z.B. Blühstreifen, He-
cken, 

Die Notwendigkeit und 
den Wert ökologischer 
Kleinmaßnahmen erken-
nen  

Pflanzenbau 
 
Waldwirtschaft 
 
 

…den Wasserkreislauf dar-
stellen, erklären und Zu-
sammenhänge zwischen 
Wasser, Landwirtschaft 
und Umwelt ableiten  
  

Wasserkreislauf  
Wasserarten 
Wasserverbrauch 
Wasserverschmutzung 
Virtuelles Wasser 
Grenzwerte 

Wasserkreislauf darstellen 
und erklären 
Den eigenen Wasserver-
brauch analysieren und 
überdenken 
 

Pflanzenbau 

…den Weg des Abfalls und 
Möglichkeiten zur Abfall-
vermeidung beschreiben 

Abfallarten 
Abfallwirtschaft 
Abfallmanagement 

Müll trennen 
Das eigene Konsumverhal-
ten analysieren und über-
denken 
Sinnvoll mit Abfällen um-
gehen 
Finden von Schwachstel-
len des Abfallmanage-
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ments und suchen von 
Verbesserungs-
möglichkeiten 

…den Begriff der Nachhal-
tigkeit erklären 
und Ursachen und Folgen 
des Klimawandels be-
schreiben 

Nachhaltigkeit 
Klimaschutz (Treibhaus-
effekt, Klimawandel) 
Ökologischer Fußab-
druck 
Vorsorgender Umwelt-
schutz 

Grundsätze einer nachhal-
tigen Wirtschaftsweise 
nennen 
Den Treibhauseffekt dar-
stellen und die Folgen des 
Klimawandels beschreiben 
Maßnahmen zur CO2-
Reduktion nennen 
Den ökologischen Fußab-
druck berechnen und 
Überlegungen zur Verklei-
nerung anstellen 
Die Arbeitsweise des vor-
sorgenden Umweltschut-
zes beschreiben 

Waldwirtschaft 
Pflanzenbau 

…verschiedene Energieträ-
ger nennen und Energie-
sparende Maßnahmen 
ergreifen 

Energie/Leistung 
Energieträger 
Energiemanagement 
Energiesparen 
 
 
 

 

Energie und Leistung defi-
nieren und die Einheit 
kennen verschiedene 
Energieträger einteilen 
und die Unterschiede 
erarbeiten 
Maßnahmen zum Energie-
sparen setzen 
 

Landtechnik und Baukun-
de 
Pflanzenbau 
Waldwirtschaft 

 
 
Bewegung und Sport 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Querverweise  

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

… die Bedeutung der Le-
bensvorgänge in Bezug auf 
eine gesunde Lebensfüh-
rung erläutern. 

Kennzeichen einer ge-
sunden Lebensführung- 
Persönlichkeitsbildung 

 
 
Der Gesundheit und  Si-
cherheit der Schülerinnen 
und Schüler ist größte 
Aufmerksamkeit zu wid-
men. 
 
 
 
 
Zur Förderung des Ge-
meinschaftssinnes und 
des Leistungswillens sind 
Vergleichskämpfe durch-
zuführen und dabei Fair-
ness, Disziplin sowie Ver-
antwortung für den Kör-
per zu vermitteln. 
 
 
 

Lebenskunde und Persön-
lichkeitsbildung 
Politische Bildung 

… die persönliche Hygiene 
in Bezug auf die Gesund-
heit bewerten. 

  

… sein eigenes Essverhal-
ten reflektieren. 

 Lebenskunde und Persön-
lichkeitsbildung, 

… Erste Hilfe Maßnahmen 
durchführen. 

  

… Tätigkeiten ergonomisch 
+ kraftsparend ausführen. 

Körperhaltung Praktischer Unterricht 

… Dehnungs- und Kräfti-
gungsübungen zur Förde-
rung und Unterstützung 
einer gesunden Körperhal-
tung durchführen. 

Dehnungs- , Kräftigungs-
übungen, Funktions-
gymnastik 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

… in einem Laufbewerb 
eine optimale Leistung 
erbringen. 

Lauf-ABC 

… über eine längere Dis-  



17 
 

tanz (Richtwert 30 min) 
gleichmäßig laufen. 

Der Lehrstoff ist nach 
örtlicher Gegebenheit 
auszuwählen und der 
körperlichen Entwicklung 
und Leistungsfähigkeit 
der Schülerinnen und 
Schüler anzupassen. 
 
Die Übungen sollen so 
durchgeführt werden, 
dass diese Freude berei-
ten. 
 
 
Auf Ordnung und Diszip-
lin ist bei allen Übungen 
und Spielen zu achten. 
 

 
 
 
 
 
 
 

… sich bei Gleitsportarten 
auf dem jeweiligen Gerät 
mit guter Technik sicher 
bewegen. 

Gleitsportarten: Eislau-
fen, Langlaufen, Schi- , 
und Snowboardfahren 

… die spezifischen Formen 
des Zuspiels und der Ball-
annahme im Spiel anwen-
den 

Sportspiele: Basketball, 
Fußball, Völkerball, Vol-
leyball 

… sich in den Regeln des 
Spieles entsprechend mit 
dem Ball fortbewegen. 

 

… unterschiedliche Formen 
des Punktegewinns im 
Spiel einsetzen. 

 

… die Regeln erklären und 
einhalten. 

 

…sich unter Anleitung im 
Spiel richtig positionieren. 

 

… ausgewählte Fitnes-
strends/Trendsportarten 
richtig und sicher durch-
führen und hinsichtlich der 
Eignung für den eigenen 
Lebensstil bewerten. 

Fitnessgeräte  

… über eine längere Dis-
tanz sicher und gleichmä-
ßig schwimmen 

Allroundschwimmen  

 
 
Pflanzenbau 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…Maßnahmen für Sicher-
heit und Unfallschutz an-
wenden und Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
darin unterweisen 

Grundregeln für die Un-
fallverhütung 
Präventive Maßnahmen 
zur Vermeidung von 
Arbeitsunfällen 
Gefahrenunterweisung 

Maßnahmen und Metho-
den zum Schutz der Mit-
arbeiterInnen als arbeits-
bedingte Sicherheitsvor-
kehrungen anwenden 
Auf die Gesunderhaltung, 
die Unfallverhütung und 
den Schutz der Mitarbei-
terInnen besonderes 
Augenmerk legen 
Im Rahmen des prakti-
schen Unterrichts nach-
weislich die Gefahrenun-
terweisung durchführen 

Landtechnik und Baukun-
de 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit, 
Waldwirtschaft 
 
 

…die klimatischen Gege-
benheiten am Standort 
darstellen 

Wetterdaten + Klimafak-
toren: Temperatur, 
Licht, Niederschläge, 
Luftfeuchtigkeit, -druck 

Begriffe aus Klimakunde 
erklären + Wetterdaten 
interpretieren; Daten aus 
Wetterstation ablesen 

Waldwirtschaft 

… den Aufbau und die Le- Aufbau der Pflanze: Felderbegehungen durch- Waldwirtschaft 
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bensvorgänge der Pflanze 
beschreiben   

Zelle, Gewebe, Pflan-
zenorgane 
Lebensvorgänge 

führen 
Begriffe und  Lebensvor-
gänge erklären und in der 
Natur beschreiben kön-
nen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…Samen erkennen, die 
Saatmenge berechnen und 
eine Abdrehprobe durch-
führen 
…Ziele und Methoden der 
Pflanzenzüchtung kennen 
 

Saatgut 
Pflanzenzüchtung 

Eine Samensammlung 
erstellen 
Samen erkennen 
Das TKG feststellen 
Saatmengen berechnen 
Dem Saatgutetikett wich-
tige Informationen ent-
nehmen 
Die Abdrehprobe durch-
führen 
Ziele und Methoden der 
Pflanzenzüchtung nennen 

Mathematik 
Landtechnik und Baukun-
de 

…Pflanzen bestimmen Pflanzenbestimmung Eine Pflanzensammlung 
erstellen 
Die wichtigsten Pflanzen 
der Region bestimmen 

Bestimmungsbücher 

…unterschiedliche Boden-
bestandteile beschreiben 

Bodenbestandteile: an-
organisch, organisch, 
Wasser, Luft, Bodenle-
ben 
Bodenökologie 

Entstehung des Bodens 
und die Bodenbestandtei-
le beschreiben 

Ökologie und Umwelt-
kunde 

…Bodenproben entneh-
men, einfache Bodenun-
tersuchungen durchführen 
und auswerten 

Sachgerechte Entnahme 
von Bodenproben und 
Versand 
Spatenprobe 
Fingerprobe 
pH-Wert 
Bodenprofil 
Bodenkarte 

Unter Anleitung Boden-
proben entnehmen, ver-
schiedene regionale Bo-
denproben untersuchen, 
vergleichen, beurteilen 
und daraus die geeignete 
Bewirtschaftung ableiten 
 

 

…die Bodenfruchtbarkeit 
und den Bodenaufbau 
bewerten  

Ton/Humuskomplex 
Bodentypen 
Elektronische Systeme 
(eBod,GIS) 
Bodenkarte 

Anhand der Bodenproben 
und Bodenprofile die 
Merkmale der Boden-
fruchtbarkeit vergleichen 
und bewerten 
 

Ökologie und Umwelt-
kunde 

…Geräte für die Bodenbe-
arbeitung auswählen und 
deren Auswahl begründen 

Minimalboden-
bearbeitung 
Grundbodenbearbeitung 
 

Auswirkungen der Bo-
denbearbeitung be-
schreiben 
Die für den Standort ge-
eigneten Geräte auswäh-
len 

Landtechnik und Baukun-
de 

…eine kulturspezifische 
Saatbettvorbereitung aus-
wählen und den richtigen 
Aussaatzeitpunkt bestim-
men 

Saatgut 
Saatbettansprüche und 
Klimaansprüche der 
verschiedenen Kulturen 
Bodenbeurteilung hin-
sichtlich Garezustand 
und Feuchtigkeit 
Bodenschutz 

Die Ansprüche der Kultu-
ren zur Saat und den Bo-
den hinsichtlich seiner 
Anbaueignung beurteilen 
Ein passendes Saatberei-
tungsverfahren wählen 

Landtechnik und Baukun-
de 

…Grundlagen der Pflanze- Nährelemente und Wirkung der Nährstoffe Ökologie und Umwelt-
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nernährung kennen Nährstoffe 
N-Kreislauf 
Ertragsgesetze  

Mangel/Überschuss-
symptome beschreiben 
N-Kreislauf erklären 
Ertragsgesetzte erklären 

kunde 

…Düngungsmaßnahmen 
planen 

Nährstoffansprüche der 
Kulturpflanzen 
Handelsdünger -
Wirtschaftsdünger 
Kreislaufwirtschaft 
Gesetzliche Normen der 
Wirtschaftsdünger-
ausbringung 
Kennzahlen der bedarfs-
gerechten Düngung 
Düngung im Biolandbau 

Düngermenge berechnen 
Anhand von Bodenunter-
suchungs-ergebnissen 
einen Düngeplan erstel-
len und die Düngemaß-
nahmen durchführen 
Die gesetzlich vorge-
schriebenen zeitlichen 
und mengenmäßigen 
Ausbringungsgrenzen von 
Wirtschaftsdüngern auf-
zählen 
Grundsätze der Düngung 
im Biolandbau erklären 

Mathematik 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen, 
Richtlinien für die sachge-
rechte Düngung 
ÖPUL 
Bio-Betriebsmittelkatalog 
Landtechnik 

…eine nachhaltige Frucht-
folge planen 

Begriffe der Fruchtfolge 
Anbaupausen, Verträg-
lichkeiten, Bodenfrucht-
barkeit 
Ökosystem 
Bodenschutz 
Fruchtfolgekrankheiten 
Entwicklung und Gestal-
tung von Fruchtfolgen in 
Abhängigkeit von Region 
und Betriebsart 
Zwischenfrüchte 

Einen Fruchtfolgeplan  
für konventionelle und 
biologische Wirtschafts-
weise erstellen 
Zwischenfruchtanbau in 
Fruchtfolge einplanen 
und beurteilen 

Ökologie und Umwelt-
kunde 

…Pflanzenschutzmaß-
nahmen erklären und 
auswählen 
Vor- und Nachteile ver-
schiedener Maßnahmen 
aufzählen und begründen 

Konventioneller – inte-
grierter – biologischer 
Pflanzenschutz 
Krankheiten 
Schädlinge – Nützlinge 
Unkräuter 

Eine Kultur auf Schädlinge 
und Krankheiten untersu-
chen, 
Unkräuter und Ungräser 
bestimmen 
Geeignete Maßnahmen 
besprechen und geeigne-
te Methoden auswählen 
Kritisch die Wirkung auf 
Sicherheit, Umwelt und 
Nahrungsmittel abwägen 

Pflanzenschutzmittel-
gesetz 
Pflanzenschutzmittel-
register 
Ökologie und Umwelt-
kunde 

…Pflanzenschutzmittel 
auswählen, lagern 

Anwenderschutz 
Umweltschutz 
Pflanzenschutzmittel-
register 
Transport 
Lagerung 

Persönliche Schutzaus-
rüstung und Umwelt-
schutz beachten 
Verschiedene Konzentra-
tionen berechnen 

Pflanzenschutzmittel-
gesetz 
Pflanzenschutzmittel-
register 
SVB Unterlagen 
Mathematik 

…bedeutsame Feldfrüchte 
und Kulturen der Region 
bestimmen, beschreiben 
und anbauen sowie wich-
tige praxisrelevante Kenn-
zahlen angeben 

Erkennungsmerkmale 
regionaler Feld-  und 
Zwischenfrüchte in ver-
schiedenen Entwick-
lungsstadien 
Praxisrelevante Kenn-
zahlen zur Kulturführung 

Bestimmung der bedeu-
tenden Feldfrüchte 
Anbautermine 
Kulturführung (Bodenbe-
arbeitung,  
Düngung, PS) erklären 

BBCH-Skala 
RL zur sachgerechten 
Düngung 

…regionale Feldfrüchte Erntezeitpunkt Den Erntezeitpunkt ver- Landtechnik und Baukun-
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bzw. Grünlandbestände 
ernten 

Reifezustand 
Erntetechnik gängiger 
Kulturen 

schiedener Kulturen und 
von Grünland bestimmen, 
den Ertrag schätzen 

de 

…aus dem Grünland 
stammendes Erntegut und 
regionale Feldfrüchte kon-
servieren und lagern 

Lagertechnik 
Produkte bis zur Lager-
fähigkeit bringen (trock-
nen, silieren) 
Schritte der Silage- und 
Heubereitung 

Die Konservierung opti-
mieren (Schnittlänge, 
Verdichtungsgrad, Silier-
hilfsmittel …) 
Lagerbedingungen für die 
Kulturen beschreiben 

Landtechnik und Baukun-
de 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…Grünlandbestände beur-
teilen 

Zusammensetzung des 
Grünlandes (Gräser, 
Kräuter, Leguminosen, 
Giftpflanzen) 
Nutzung, Düngung und 
Beurteilung des Grün-
landes 
Futterqualität 
Pflegemaßnahmen 
 

Die Zusammensetzung 
des Grünlandes (Pflan-
zengesellschaften), den 
Pflegezustand und das 
Entwicklungsstadium 
erheben und bewerten 
Geeignete Pflegemaß-
nahmen auswählen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit,  
Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
Landtechnik und Baukun-
de 

… Futter beurteilen und 
Schlussfolgerungen für 
Bestandesführung, Kon-
servierung und Fütterung 
ziehen 

Sachgerechte Proben-
ziehung und Versand 
Interpretation von Fut-
termittelanalysen 
Sensorische Futterbe-
wertung 
Futterwertberechnung 
Die Futtermittel Tieren 
mit verschiedenem  Leis-
tungsbedarf zuordnen 

Das Futter nach sensori-
schen Merkmalen bewer-
ten und sachgerecht be-
proben. 
Die Futtermittelanalysen 
interpretieren  
Analysenergebnisse und 
sensorische Futterbewer-
tung zusammenführen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

… biologische von konven-
tionellen Produktionsver-
fahren unterscheiden, 
bewerten und daraus Fol-
gerungen ableiten 

Kennzeichen eines bio-
logisch und eines kon-
ventionell wirtschaften-
den Betriebes 

Kennzeichen eines biolo-
gisch und eines konventi-
onell wirtschaftenden 
Betriebes beschreiben 
und analysieren 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen, 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit, 
Einführungskurs BIO 

 
 
Waldwirtschaft 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…Maßnahmen für Sicher-
heit und Unfallschutz an-
wenden und Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
darin unterweisen 

Persönliche Schutzaus-
rüstung 
Rettungskette Forst 
Ergonomie 
Sicherheitsregeln bei der 
Motorsägenarbeit 

Persönliche Ausrüstung 
wählen 
Handhabung der Motor-
säge erlernen 
Arbeitsunterweisung 
Sicherheit durchführen 
Übungsschnitte an ver-
spannten Hölzern durch-
führen 

Erste Hilfe Kurs 
Leitfaden SVB 
Richtlinien AUVA 
Landtechnik und Baukun-
de 

…die Bedeutung und die 
Wirkungen des Waldes 
beschreiben 

Der Wald in Österreich 
Wirkungen des Waldes 

die Bedeutung des Wal-
des in Österreich be-
schreiben 
Nutz-, Schutz-, Wohl-
fahrts- und Erholungswir-
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kung beschreiben 

…die Organe des Baumes 
beschreiben 

Aufbau des Baumes: 
Wurzel, Stamm, Krone 

Die Organe des Baumes 
und deren Aufbau und 
Aufgaben beschreiben 

Pflanzenbau 

…heimische Baum- und 
Straucharten und die wich-
tigsten Zeigerpflanzen im 
Wald bestimmen 

Regionale Baumarten in 
verschiedenen Vegetati-
onsstadien 

Eine Baumartensamm-
lung in Verbindung mit 
den Holzarten erstellen 
Im Rahmen des prakti-
schen Unterrichts laufend 
üben 
Holzarten erkennen 

Pflanzenbau 

…die Standortfaktoren mit 
den jeweiligen Baumarten 
verbinden 

Standortfaktoren (Klima, 
Boden, Lage) 
Natürliche Waldgesell-
schaften 

Erkundungen im Wald 
durchführen 

Pflanzenbau, Ökologie 
und Umweltkunde 

…verschiedene Verjün-
gungsarten beschreiben 
und Verjüngungsmaßnah-
men durchführen 

Verjüngungsarten 
Hiebs- und Betriebsfor-
men 
Wuchsgebiete 

Naturverjüngung mit 
geeigneten Verfahren 
einleiten 
Aufforstungsmethoden 
erlernen und durchführen 
Baumarten auswählen 

 

…die Bestandesentwick-
lungs-phasen erkennen 
und beschreiben und die 
entsprechenden Pflege-
maßnahmen durchführen 

Jungwuchs, Dickung, 
Stangenholz, Baumholz, 
Altholz 

Erkundungen im Wald 
durchführen 
Pflegemaßnahmen in 
einem Betrieb entspre-
chend der Entwicklungs-
phase durchführen (Kul-
tur- und Jungwuchspfle-
ge, Dickungspflege, 
Durchforstung 

 

…Forstschäden erkennen 
und geeignete Forst-
schutzmaßnahmen durch-
führen 

Forstschädlinge 
Witterungsschäden 
Unkraut und Ungras 
Wildschäden 
Forstschutzmaßnahmen 

Forstschäden erkennen 
und Gegenmaßnahmen 
durchführen 

 

…Geräte für die Waldar-
beit unter Beachtung der 
Unfallverhütung und siche-
ren Arbeitsausführung 
warten und bedienen 

Handwerkzeuge 
Freischneider 
Motorsäge 
Seilwinde, usw. 

Geräte warten und be-
dienen 

Landtechnik und Baukun-
de 

…Holz fällen, aufarbeiten 
und rücken 

Arbeitstechnik 
Normalfall, Sonderfälle 
Trennschnitte 
Bringung 

Verschiedene Schläge-
rungsmethoden üben 

Leitfaden SVB 
Arbeiten mit gefährlichen 
Geräten sind mit maximal 
fünf SchülerInnen durch-
zuführen 

…die Grundlagen der ös-
terreichischen Holzhandel-
susancen erklären und 
anwenden 

Holzmesskunde 
Volumens Ermittlung 
Holzmerkmale 
 

Holzmessregeln anwen-
den 
Holzmasse errechnen 
Regeln für einen optima-
len Verkaufserlös ableiten 

Mathematik 
Rechnungswesen 

…die gängigsten Holzsor-
timente beschreiben 

Holzvermarktung Sortimente von Laub- und 
Nadelholz beschreiben  
Holzmarktberichte,            
-abmaß und -
abrechnungen interpre-

Mathematik, 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 



22 
 

tieren 

…eine grobe Bestandes 
Schätzung durchführen 

Massenermittlung am 
stehenden Holz  

Schätzen des Holzanfalles Mathematik, 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  

…die wichtigsten Bestim-
mungen aus forstlich rele-
vanten Gesetzen beschrei-
ben 

Forstgesetz 
Jagdgesetz 
Naturschutzgesetz 
Servitutsrecht 
Forstliche Förderungen 

Rechtliche Bestimmungen 
an Hand von Fallbeispie-
len auf einen Betrieb 
ableiten 

Politische Bildung und 
Rechtskunde  

….Vor-und Nachteile von 
Kurzumtriebsflächen be-
nennen 

Standorteignung 
Pflanzenarten 
Ansprüche 
Bestandesführung 
Ernteverfahren 

Kennt Standorteignung 
Kann geeignete Pflanzen 
für Standort auswählen 
Kennt Ansprüche  und 
Grundlagen der Bestan-
desführung für die ent-
sprechenden Pflanzen   
Kennt Ernteverfahren 

Pflanzenbau 
Landtechnik und Baukun-
de 

Heizen mit Holz   Holz- und Anlagentechnik 

 
 
Tierhaltung und Tiergesundheit 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

… die volkswirtschaftliche 
Bedeutung der tierischen 
Produktion erläutern 

Volkswirtschaftliche 
Bedeutung der tieri-
schen Produktion 
Erzeugung tierischer 
Lebensmittel 
Landschaftspflege 
Selbstversorgung 
Sicherung des ländlichen 
Raumes 

Erkennen der Rahmenbe-
dingungen für den tieri-
schen Produktionsbereich  
Zusammenhänge der 
tierischen Produktionsbe-
reiche erklären und die 
Leistungen für die Gesell-
schaft begründen 

Pflanzenbau 

…bei der Erzeugung agrari-
scher Produkte regionale 
Gegebenheiten berück-
sichtigen 

Produktionsbedingun-
gen, wirtschaftliche Zu-
sammenhänge 

Einen regionalen Betrieb, 
z.B. elterlichen Betrieb, 
Lehrbetrieb, beschreiben 
und untereinander ver-
gleichen 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

…biologische von konven-
tionellen Produktionsver-
fahren unterscheiden, 
bewerten und daraus Fol-
gerungen ableiten 

Kennzeichen der biologi-
schen und der konventi-
onellen Wirtschaftswei-
se 

Für den Schulbetrieb bzw. 
eigenen Betrieb die ge-
eigneten Bewirtschaf-
tungsformen abwägen 
und entscheiden, welche 
Bewirtschaftungsform für 
den elterlichen Betrieb 
sinnvoll ist 
Vergleiche von konventi-
onell und biologisch wirt-
schaftenden Betrieben in 
beschreibender Form 
anstellen und analysieren 
Erkundung im Rahmen 
von Exkursionen 

Pflanzenbau 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

…den Aufbau und die Anatomie und Physiolo- Den tierischen Körper am  
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Funktion des tierischen 
Körpers beschreiben und 
erklären 

gie der Nutztiere Modell und am lebenden 
Tier erklären und verste-
hen 

…Nutztierarten und Nutz-
tierrassen hinsichtlich ihrer 
biologischen und wirt-
schaftlichen Bedeutung 
unterscheiden und beur-
teilen 

Tierarten und Rassen-
kunde 

An den Standort ange-
passte Nutztierarten und 
deren Rassen aufgrund 
ihrer Nutzungseigen-
schaften auswählen 

 

…Tiere artgerecht halten 
und pflegen, diese trans-
portieren und präsentieren 

Grundbedürfnisse der 
Tiere  
Pflegemaßnahmen 
Grundlagen des Tier-
transportes 
Tierpräsentation 

Haltungs- und Pflege-
maßnahmen 
Pferdetransport durch-
führen und Pferde prä-
sentieren 

Unterweisung zum Tier-
transportbegleiter 

…Nutztiere aufgrund ihrer 
Bedürfnisse einteilen und 
dementsprechend geeig-
nete Haltungsformen aus-
wählen 

Verhaltensweise der 
Nutztiere 
Haltungsformen 

Bedürfnisse der Nutztiere 
erkennen und daraus 
ableiten, welche Hal-
tungsformen geeignet 
sind 

 

…die Qualität der Lebens-
bedingungen in Bezug auf 
die Grundbedürfnisse der 
Nutztiere beurteilen 

Qualitätskriterien Am landwirtschaftlichen 
Betrieb Tiere beobachten 
Haltungsformen und den 
Zustand der Nutztiere 
beurteilen 

 

…Alternativen zu den regi-
onalen Schwerpunkten in 
der Nutztierhaltung auf-
zeigen 

Kleinwiederkäuer 
Pferde 
Schweine 
Geflügel 
Fische 
Bienen 
Fleischrinderhaltung 

Kennenlernen von alter-
nativen Tierhaltungsfor-
men, unterstützt durch 
Betriebsbesuche 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…den Bedarf von  Be-
triebsmitteln erheben, die 
optimale Auswahl treffen, 
lagern und sachgerecht 
verwenden 

Betriebsmittel für die 
tierische Produktion, 
z.B.: Reinigungsmittel, 
Tierzuchtbedarf 

Geeignete Produkte und 
Lieferanten auswählen 
und diese Produkte ver-
wenden 

 

…die Qualität der Futter-
mittel beurteilen und Un-
tersuchungsergebnisse für 
die Fütterung interpretie-
ren 

Parameter und Idealbe-
reiche der Inhaltsstoffe 
von Futtermittel 
Ansprüche der Nutztiere 
an die Fütterung je nach 
Alter und Leistung 

Futtermittel beurteilen 
und Untersuchungser-
gebnisse interpretieren 

Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…Tiere nutzungsgerecht 
füttern, geeignete Futter-
mittel auswählen und Ra-
tionen zusammenstellen 

Ansprüche der Tiere 
Formen der Fütterungs-
technik 
Verfügbarkeit von Fut-
termitteln 
Rationsberechnungen 

Geeignete Futtermittel 
für eine artgerechte Füt-
terung auswählen und 
Rationen berechnen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…Fütterungs-und Misch-
techniken mit ihren Vor- 
und Nachteilen beurteilen 

Fütterungs- und Misch-
technik 

Fütterungstechniken be-
werten und auswählen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…Signale der Nutztiere 
beobachten und daraus 
Handlungen ableiten 

Signale der Nutztiere, 
z.B.: Body Condition 
Score 

Signale der Tiere deuten 
Gesundheitszustand be-
urteilen und daraus 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit, 
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Tiergesundheit Handlungen ableiten 

…die Zuchtreife und den 
geeigneten Belegungszeit-
punkt bestimmen und die 
Methoden zur Fortpflan-
zung auswählen 

Sexualverhalten der 
Nutztiere; Fortpflan-
zungsmethoden 

Zuchtreife und Brunst 
erkennen und die richtige 
Fortpflanzungsmethode 
einsetzen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…Feststellung der Träch-
tigkeit, Geburtsanzeichen 
erkennen und die notwen-
digen Vorkehrungen für 
die Geburt treffen 

Vorbereitung der Mut-
tertiere auf die Geburt, 
Geburtsverlauf, Ge-
burtshilfemaßnahmen 
durchführen 

Behandlung des Mutter-
tieres und Jungtieres 
nach der Geburt 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…geeignete Elterntiere 
auswählen und einen An-
paarungsplan erstellen 

Leistungsprüfung 
Zuchtziel 
Zuchtwertschätzung 
Anpaarungsplan 

Die entsprechenden Tiere 
auswählen und nach Plan 
anpaaren 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…die am Betrieb vorhan-
denen Leistungsprüfungs-, 
Zucht- und Fütterungsda-
ten interpretieren und 
berücksichtigen 

Zucht- und fütterungsre-
levante Daten 

Daten interpretieren und 
an das Tierhaltungsma-
nagement anpassen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…ich kann die gesetzlichen 
Bestimmungen zur Tier-
kennzeichnung erklären 
und Meldungen durchfüh-
ren 

Tierkennzeichnung 
(Ohrmarken,…) 
Elektronische Meldun-
gen; Bestandesverände-
rungen 

Elektronische Meldungen 
mit Anwendungspro-
grammen durchführen 

Angewandte Informatik 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…Hygienemaßnahmen zur 
Vermeidung von Schad-
stoffen und Krankheitser-
regern umsetzen 

Hygiene im Stall und bei 
der Lebensmittelgewin-
nung; HACCP; Tierseu-
chen und Krankheiten 

Sauber halten, reinigen 
und desinfizieren von 
Funktionsbereichen im 
Stall 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…melken Hygienische Milchge-
winnung 

Stallarbeit und Melkar-
beit durchführen 
Die Qualität der Milch 
sensorisch bewerten 

Melk-Kurs (Hand-
und/oder Maschinen-
melkkurs mindestens 
acht Melkzeiten) in Block-
form 
Betreuung in Kleingrup-
pen von maximal vier 
Personen (mindestens 
zehn Stunden praktischer 
Unterricht als unverbind-
liche Übung) 
Tierhaltung 

…Betriebsanlagen bedie-
nen und warten 

Bau und Funktion der 
Melkanlage  
Fütterungs-und Entmis-
tungstechnik 

Eine Melkanlage be-
schreiben und einfache 
Wartungsarbeiten durch-
führen können 

Landtechnik und Baukun-
de 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…Anforderungen an ein 
landwirtschaftliches Ge-
bäude formulieren 

Anforderung an Gebäu-
de ; Aufstallungsformen 
Rechtliche Vorgaben 
Tierschutzgesetz 

Anforderungen verschie-
dener Tierhaltungssyste-
me formulieren 

Landtechnik und Baukun-
de 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…die Möglichkeit des the-
rapeutischen Reitens und 
grundlegende Techniken 
und haben eine Einführung 
absolviert 

   

Direktvermarktung und Agrartourismus  
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Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…Lebensmittel für eine 
vollwertige Ernährung 
nach vorhandenen Res-
sourcen auswählen 

Ernährungspyramide; 
Herkunft der Lebensmit-
tel nach Saisonalität; 
Regionalität und Bio-
Qualität; Geschützte 
Ursprungsbezeichnun-
gen, Genussregionen 

Lebensmittel anhand der 
Ernährungspyramide für 
eine vollwertige Ernäh-
rung auswählen; den 
Lebensmitteleinkauf nach 
regionalen, saisonalen, 
ökologischen und öko-
nomischen Richtlinien im 
Sinne der Nachhaltigkeit 
durchführen 

 

…die wichtigsten Lebens-
mittelkennzeichen erklä-
ren 

AMA Gütesiegel 
AMA Biozeichen 
Gutes vom Bauernhof 
Fair Trade 

Lebensmittelkennzeichen 
erkennen und beschrei-
ben 

 

…Speisen selbstständig 
zubereiten 

Einfache Speisen: Sup-
pen, Hauptspeisen, Bei-
lagen, Nachspeisen (ein-
fach: schnelle Zuberei-
tung bei geringer Anzahl 
an Zutaten) 

Einfache Speisen nach 
Anleitung und Informati-
on unter ernährungsphy-
siologischen Richtlinien 
zubereiten 

 

…Maßnahmen für Sicher-
heit und Unfallschutz an-
wenden und Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
darin unterweisen 

Grundregeln für die Un-
fallverhütung 
Präventive Maßnahmen 
zur Vermeidung von 
Arbeitsunfällen 
Gefahrenunterweisung 

Maßnahmen und Metho-
den zum Schutz der Mit-
arbeiterinnen und Mitar-
beiter als arbeitsbedingte 
Sicherheitsvorkehrungen 
anwenden 
Auf die Gesunderhaltung 
sowie die Unfallverhü-
tung und den Schutz der 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter besonderes 
Augenmerk legen 
Im Rahmen des prakti-
schen Unterrichtes nach-
weislich die Gefahrenun-
terweisung durchführen 

 

…Müll trennen und fachge-
recht entsorgen 

Gesetzlich relevante 
Bestimmungen 
Müllvermeidung 

Maßnahmen zur Müll-
vermeidung für den elter-
lichen Betrieb, Haushalt 
oder für die Schule um-
setzen 

Ökologie und Umwelt-
kunde 

…Hygienemaßnahmen zur 
Vermeidung von Schad-
stoffen und Krankheitser-
regern umsetzen 

Technische Möglichkei-
ten der Reinigung: 
Reinigungsmittel (chemi-
sche, biologische, physi-
kalische)  
Möglichkeiten der Desin-
fektion 
Krankheitserreger: Ver-
mehrung, Bekämpfung, 
Resistenzen  

Gefahrenquellen für 
Schadstoff- und Krank-
heitserregereintrag er-
kennen 
Hygienisches Arbeiten im 
schulspezifischen Kontext 
durchführen 
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Grundlagen des HACCP-
Konzeptes 
Schadstoffe und Rück-
stände 

…Rezepturen lesen und 
praktisch umsetzen 

Wiegen, Messen, Um-
rechnen, Teige und Mas-
sen 
Küchenfachausdrücke 

Rezepte an eine vorgege-
bene Personenanzahl 
anpassen und Speisen 
nach Rezepturen zuberei-
ten 

Deutsch und Kommunika-
tion 
Mathematik 

Hygiene und Sicherheit    

…die persönliche Hygiene 
in Bezug auf den Umgang 
mit Lebensmitteln reflek-
tieren 

Körperpflege 
Piercings 
Arbeitskleidung 
Verletzungen 
Krankheiten 

Eigenverantwortung der 
Schülerinnen und Schüler 
Eigene Körperpflege 
durchführen 
Bewusstseinsbildung zu 
eigener Körperhygiene 
forcieren 

Persönlichkeitsbildung 

…Hygienemaßnahmen 
umsetzen und Reinigungs- 
und Desinfektionsmaß-
nahmen durchführen 

Grundlagen des HACCP-
Konzepts  
Reinigungs- und Desin-
fektionspläne Schadstof-
fe 
Rückstände 
Leitlinien zur Direktver-
marktung 

Eintrag von Krankheits- 
und Schadstofferregern 
erkennen 
Hygienisches Arbeiten 
durchführen 
Reinigungsarbeiten 
durchführen 
Reinigungs-  und Desin-
fektionspläne erstellen, 
umsetzen und dokumen-
tieren 

 

…tierische Rohprodukte zu 
qualitativ hochwertigen 
Produkten veredeln 

Qualitätskriterien für 
Schlachttiere 
Große Fleischteile und 
die daraus erzeugten 
Produkte  
Verarbeitung und Ver-
marktung im bäuerlichen 
Betrieb 
Produktionsabläufe 

Fleisch-,Pökel- und 
Wurstwaren verschiede-
ner Haus. Und Wildtierar-
ten veredeln; Arbeitsab-
läufe dokumentieren 

 

…pflanzliche Rohprodukte 
zu qualitativ hochwertigen 
Produkten veredeln, Kon-
servierung von Lebensmit-
teln 

Qualitätskriterien für 
Obst, Gemüse, Getreide 
und daraus erzeugte 
Produkte Verarbeitung 
und Vermarktung im 
bäuerlichen Betrieb 
Produktionsabläufe 

Obst-, Gemüse- und ver-
schiedene Getreidepro-
dukte herstellen (Brot, 
Gebäck), Arbeitsabläufe 
dokumentieren 

 

Kalkulation und Arbeits-
organisation 

   

…den Zusammenhang 
zwischen Angebot und 
Nachfrage grafisch darstel-
len und erklären 

Angebot und Nachfrage 
(Angebots- und Nachfra-
gekurve) 

Preisbildungsmechanis-
men aus Angebot und 
Nachfrage darstellen und 
erklären; Eigenes Kauf-
verhalten und dessen 
Auswirkungen begründen 

Persönlichkeitsbildung 
 

…Methoden der Marktfor-
schung aufzählen und re-
levante Marktdaten erhe-

Marktforschungsinstru-
mente 

Geeignete Marktfor-
schungsinstrumente 
auswählen, Daten aus-
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ben und auswerten werten und interpretie-
ren; Anhand eines kon-
kreten Beispiels durch-
führen 

…Marketinginstrumente 
zielgruppenorientiert ge-
stalten und einsetzen 

Marketingbegriffe: (Leit-
bild, Marketingstrate-
gien, Corporate Identity, 
Unique Selling Proposi-
tion) 4P`s (Product, 
Price, Place, Promotion) 

Zusammenhang zwischen 
Produktlebenszyklus und 
Marketingstrategie be-
schreiben; Ein Marketing-
konzept für ein bestimm-
tes Produkt erstellen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 Pflanzenbau 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 

…den Zusammenhang 
zwischen Angebot und 
Nachfrage grafisch darstel-
len und erklären. 

Angebot  
Nachfrage 

Preisbildungsmechanis-
men darstellen und erklä-
ren 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

…die gesetzlichen Rah-
menbedingungen der Di-
rektvermarktung nennen 
und beschreiben. 

Gesetzliche Grundlagen 
der Direktvermarktung 

 Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

…Methoden der Marktfor-
schung aufzählen und ihre 
Einsatzmöglichkeiten be-
schreiben. 

Marktforschung Geeignete Markt-
forschungsinstrumente 
auswählen 

 

…relevante Marktdaten 
erheben und auswerten. 

Marktforschungs-
instrumente 

Geeignete Markt-
forschungsinstrumente 
auswählen, erstellen, 
auswerten  

 

…kundenorientiert han-
deln. 

Kundenorientierung 
Beratungsgespräche 
Kundeninformation 
 

Kriterien der Kunden-
zufriedenheit definieren, 
Beratungsgespräche 
üben, Kundeninformation 
erstellen 

 

…Marketinginstrumente 
zielgruppenorientiert ge-
stalten und umsetzen. 

Begriffe des Marketings  
(Leitbild, Marketingsstra-
tegie, Corporate Identi-
ty…) 
4 P´s 

Begriffe anhand prakti-
scher Beispiele erklären 
und anhand der  
4 P´s gestalten. 

 

…Kreativitätstechniken zur 
Ideenfindung einsetzen. 

Kreativitätstechniken 
Zielformulierungen 

Ideen entwickeln, clus-
tern und auswählen 

 

…Modelle von „Best Prac-
tice“-Beispielen auf die 
Lebenswirklichkeit über-
tragen. 

Erfolgreiche Geschäftsi-
deen 

Faktoren für erfolgreiche 
Geschäftsideen analysie-
ren, bewerten und daraus 
Schlüsse ziehen. 

 

 
 
Landtechnik und Baukunde 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…Maßnahmen für Sicher-
heit und Unfallschutz an-
wenden und Mitarbeiter-
Innen darin unterweisen 

Persönliche Schutzaus-
rüstung; Ergonomie; 
Sicherheitsregeln bei der 
Motorsägenarbeit 

Persönliche Ausrüstung 
wählen; Handhabung der 
Motorsäge erlernen 
Arbeitsunterweisung 
Sicherheit durchführen 

Erste Hilfe Kurs 
Leitfaden SVB 
Richtlinien AUVA 
Waldwirtschaft 

…die Grundlagen der Ener- Begriffe und Energie- Energieverbrauch ermit- Politische Bildung und 
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giewirtshaft beschreiben wirtschaft im Überblick teln, Energieinhalte der 
Biomasse, Zusammen-
hang Klima, Energiepro-
duktion und Energieein-
satz erkennen.   
Energieentwicklung be-
schreiben. 
Energierecht 

Rechtskunde 
Waldwirtschaft 

…Landwirtschaftliche Bio-
masseproduktion und 
Technologien beschreiben 

Möglichkeiten der Bio-
masseproduktion in der 
LW. 

Ressourcen in der Land-
wirtschaft erkennen und 
mit entsprechender 
Technik sinnvoll nutzen. 
Ernte 
Aufbereitung 
Logistik  
Lagerung 

Waldwirtschaft 

…Forstliche Biomassepro-
duktion und Technologien 
Beschreiben 

Möglichkeiten der Bio-
masseproduktion im 
Forst. 

Ressourcen und potentia-
le in der Forstwirtschaft 
erkennen. Entsprechende 
Technik sinnvoll nutzen.  
Ernte  
Aufbereitung 
Logistik  
Lagerung 

Waldwirtschaft 

Anlagentechnik    

…Grundlagen  
Aufzählen 

Energietechnik 
Grundkenntnisse  
 

Wärmetechnik 
Strömungstechnik 
Elektrotechnik 
Mess- und Regelungs-
technik im überblick 

 

…Betrieb von Biomassean-
lagen durchführen 

Biomasseanlage Funktionsweise relevan-
ter Anlagenteile, War-
tungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen, Kon-
trolle anhand von Ser-
vicebüchern, Betriebsauf-
zeichnungen, Kenntnis-
technischer und wirt-
schaftlicher Kennzahlen 
für die Beurteilung. 
Brennstofflagerung 
Beschickung vom Lager 
Arbeits- und Sicherheits-
technik 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  

…Betrieb Biogasanlagen, 
Biogasproduktion 
durchführen 

Biogas 
 

Grundlagen, Kennzahlen, 
Aufbau und Komponen-
ten, Gas-Aufbereitung + 
Verwertung, Gärrestauf-
bereitung, Biogaserträge, 
Wirtschaftlichkeit, Be-
triebsaufzeichnungen,  
Prozesskontrolle und 
Wartung, Arbeits- und 
Sicherheitstechnik 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  

…Biogene Treibstoffe auf- Biotreibstoffe Prozesse verstehen,  
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zählen und Vor- und Nach-
teile erklären 
 

Pflanzenölproduktion mit 
Technik , Filterung und 
Aufbereitung, 
Nutzung der Nebenpro-
dukte, Qualitätsrichtli-
nien,   

 
 

Angewandte Informatik 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

Informatiksysteme    

…Hardware-Komponenten 
und deren Funktion be-
nennen 

Motherboard, Bestand-
teile, Speichermedien, 
USB-Stick, Festplatten, 
Monitore, Drucker, 
Scanner 

  

…einfache Fehler beheben 
  

 Papierstau beheben, 
Steckverbindungen kon-
trollieren 

 

…Daten verwalten Dateieigenschaften, 
Formate (*.txt, 
*jpg,*docx, *xlsx,…) 

Arbeiten mit Laufwerken, 
Verzeichnisse und Datei-
en, öffnen, kopieren, 
löschen, wiederherstel-
len, ordnen, suchen, 
komprimieren, Anwen-
dungen starten 

 

….. unterschiedliche Hilfe-
quellen nutzen 

Programm und Onlinehil-
fen, Recherchemöglich-
keiten 

  

Datenmanagement und Kommunikation 

… Daten in zeitgemäßen 
Text Programmen einge-
ben, formatieren und be-
arbeiten 

Dokumentenlayout, Ein-
fache Bildbearbeitung, 
Autotext, Autofelder 
(Seitenzahl, Datum..) 
Formatvorlagen, 
Kopf- und Fußzeile 
Texte und Daten mit 
(aktuellen) Text Pro-
grammen übersichtlich 
darstellen  

Texte und Daten rationell 
eingeben, Fehlerhafte 
Eingaben erkennen und 
korrigieren, Grafiken, 
Tabellen und Diagramme 
erstellen, bearbeiten, 
verknüpfen und in Text 
einbetten, Aufzählungs-
zeichen verwenden, For-
mate übertragen 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen,  
Fachgegenstände je nach 
Fachrichtung (z. B. Pflan-
zenbau Landtechnik und 
Baukunde 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit Waldwirt-
schaft Direktvermarktung 
und Agrartourismus etc.) 

… Daten in zeitgemäßen 
Kalkulations-Programmen 
eingeben, formatieren und 
bearbeiten 

Dokumentenlayout, Da-
ten mit (aktuellen) Kalku-
lations-Programmen 
übersichtlich darstellen  
Formatierungen durch-
führen, Daten importie-
ren und exportieren 
Zellenformate (Datum, 
Währung, Prozente….) 

Daten rationell eingeben, 
Fehlerhafte Eingaben 
erkennen und korrigie-
ren, Grafiken, Tabellen 
und Diagramme erstellen, 
bearbeiten, verknüpfen 
und darstellen, Formate 
übertragen 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen,  
Fachgegenstände je nach 
Fachrichtung (z. B. Pflan-
zenbau; Landtechnik und 
Baukunde 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Waldwirtschaft Direkt-
vermarktung und Agrar-
tourismus etc.) 

…Berechnungen durchfüh- Rechenoperationen, mit Berechnungen mit Re- Unternehmensführung 



30 
 

ren Formeln arbeiten, 
Grundlegende Funktio-
nen, Einfache Entschei-
dungsfunktionen (Wenn-
Funktion) 

chenoperationen durch-
führen, Vorteil der Ver-
wendung von Formeln 
nutzen, grundlegende 
Funktionen der Tabellen-
kalkulation anhand pra-
xisorientierter Beispiele 
einsetzen  

und Rechnungswesen  
Fachgegenstände je nach 
Fachrichtung (z. B. Pflan-
zenbau 
Landtechnik und Baukun-
de 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit Waldwirt-
schaft Direktvermarktung 
und Agrartourismus etc.) 

…drucken Druckermenü in ver-
schiedenen Programmen 
ausführen 

Papierformate einstellen, 
Seitenumbrüche festle-
gen, bestimmte Bereiche 
drucken 

 

….Präsentationen erstel-
len, einrichten und präsen-
tieren 

Präsentationsrichtlinien 
einhalten, Präsentation 
mit allen Hilfsmitteln 
einrichten (Übergänge, 
Animation…) 
Copyright von Bildern, 
Quellenverweise, 
Präsentationstechnik 
Druckausgabe 

 Deutsch und Kommunika-
tion 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  
Fachgegenstände je nach 
Fachrichtung (z. B. Pflan-
zenbau Landtechnik und 
Baukunde 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit Waldwirt-
schaft Direktvermarktung 
und Agrartourismus etc.) 

….das Internet sinnvoll 
nutzen 

Grundbegriffe,  
Sicherheit, 
Umgang mit Suchma-
schinen 
Umgang in Sozialen Net-
zen 
 

Informationen recher-
chieren und bewerten,  
Daten downloaden, uplo-
aden 

Politische Bildung und 
Rechtskunde  
Deutsch und Kommunika-
tion 

..mittels E-Mail kommuni-
zieren 

Arbeitsfunktionen: Sen-
den, empfangen, ant-
worten, weiterleiten, 
Adressbuch, Attachment, 
Ordner anlegen, Daten 
im Mailprogramm ver-
walten, Verteilerlisten 

E-Mail verwenden und 
verwalten (suchen, sor-
tieren, archivieren) 

 

 
 
Unternehmensführung und Rechnungswesen  

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…die volkswirtschaftliche 
Bedeutung der Landwirt-
schaft erläutern. 

Landwirtschaft als Nah-
rungs- und Energie-
produzent, Landschafts-
pflege, Versorgungssi-
cherheit, Selbstversor-
gungsgrad, Absicherung 
des ländlichen Raumes 

Rahmenbedingungen für 
die Produktionsbereiche 
erkennen, Zusammen-
hänge erklären und Leis-
tungen für die Gesell-
schaft beschreiben 

 

…Zahlen, Daten und Fak- Betriebsgröße Aus betrieblichen und  



31 
 

ten zur Landwirtschaft 
interpretieren und Rück-
schlüsse ziehen. 

Betriebsform 
Arbeitsverfassung 
Haupt- und Nebener-
werbstätigkeit 
Wirtschaftsweise 

allgemeinen wirtschaftli-
chen Fakten Rückschlüsse 
auf den Zustand und die 
Entwicklungsmöglichkei-
ten eines Betriebes zie-
hen 

…die Bedeutung eines 
Unternehmenskonzeptes 
erklären und den Weg zu 
einem Betriebskonzept 
beschreiben. 

Betriebliche und persön-
liche Faktoren eines 
Unternehmens-
konzeptes, Analyse der 
Ist-Situation, Ziele, Stra-
tegien 

Unternehmenskonzept 
anhand des eigenen oder 
des Lehrbetriebes erstel-
len 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

…Arbeitspläne und Ar-
beitsaufgaben erstellen 
und umsetzen. 

Zeitmanagement 
Planung und Umsetzung 
von Arbeitsaufgaben 
Arbeitsanweisung for-
mulieren 

Anhand einer konkreten 
Tätigkeit einen Arbeits-
plan erstellen und umset-
zen 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus Land-
technik und Baukunde 
Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit Pferdehaltung 
und Pferdezucht 

…den Nutzen von Be-
triebsdokumenten erläu-
tern und den dafür not-
wendigen Ämtern und 
Behörden zuordnen. 

Betriebsdokumente 
Bescheide 
Aufzeichnungen 
Anträge 
Formulare und Ansuchen 
 

Wichtige Betriebsdoku-
mente kennen und den 
Behörden zuordnen 

Politische Bildung und 
Rechtskunde 

…eine Rechnung ausstellen 
und Original-belege für die 
Verbuchung vorbereiten. 

Bestandteile der Rech-
nung 
Belegorganisation 

Rechnung erstellen Angewandte Informatik 
 

…eine Einnahmen-
Ausgaben-Rechnung füh-
ren und den Erfolg ermit-
teln. 

Einnahmen-Ausgaben-
Rechnung 

Einnahmen und Ausga-
ben auf Grundlage von 
Belegen aufzeichnen und 
den Erfolg ermitteln 

 

…die Grundlagen und Vo-
raussetzungen der Doppel-
ten Buchführung erklären 
und anwenden. 

Buchführungspflicht 
Buchführungsgrenzen 
Grundsätze der Doppel-
ten Buchführung 
Kontenplan  
Inventur und Bewertung 
Bilanz 

Buchführungspflichten 
erläutern und Folgerun-
gen ableiten 
Grundsätze der Doppel-
ten Buchführung erklären 
Inventur und Bewertung 
durchführen 
Bilanz erstellen 

 

…anfallende Geschäftsfälle 
anhand von Belegen ver-
buchen. 

Belegarten 
Belegorganisation 
Kontierung und Verbu-
chung von Geschäftsfäl-
len 

Belege für die Verbu-
chung vorbereiten 
Geschäftsfälle verbuchen 

 

…Abschlussarbeiten durch-
führen. 

Abschlussvorbereitun-
gen und Jahresabschluss 

Abschlussvorbereitungen 
und Abschlussarbeiten 
durchführen (Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrech-
nung) durchführen 

 

…die Buchführungs-
ergebnisse interpretieren 
und vergleichen. 

Jahresabschlusskennzah-
len  
Kennzahlenanalyse 

Bilanz, GuV-Rechnung 
auswerten und Ver-
gleichsbetriebe heranzie-
hen 

 

…die Fachbegriffe der Leis- Abgrenzung Erträ- Fachbegriffe der Kosten-  
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tungs- und Kostenrech-
nung erklären. 

ge/Aufwände zu Leistun-
gen/Kosten 

und Leistungsrechnung 
erklären, Beispiele nen-
nen und zuordnen 

…die Bedeutung verschie-
dener Kosten und deren 
Einfluss auf das Betriebs-
ergebnis begründen. 

Kostenarten 
Kostenverhalten 
Fixkostendegression 

Einfluss verschiedener 
Kosten auf das Betriebs-
ergebnis beschreiben 

 

…mit gegebenen Daten 
eine Teil- und Vollkosten-
rechnung durchführen. 

Vollkosten  
Teilkostenrechnung -  
Deckungsbeitragsrech-
nung 

Praktische Berechnungen 
anstellen 

Pflanzenbau 
 Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…Ergebnisse der Kosten-
rechnung analysieren und 
unternehmerische Ent-
scheidungen ableiten. 

Preiskalkulation 
Kostenoptimierung 

Preisuntergrenze ermit-
teln 
Kosteneinsparungs-
potentiale erkennen 
unternehmerische Ent-
scheidungen vorbereiten 
und begründen 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

…die Grundlagen der Fi-
nanzierungsrechnung an-
wenden 

Zinsen- und Zinseszins-
rechnung,  
Tilgungspläne 

Berechnung anhand ak-
tueller Beispiele durch-
führen 

Mathematik 

…die Arten der Unter-
nehmensfinanzierung auf-
zählen und erklären. 

Kurzfristige und langfris-
tige Finanzierung-formen 
Finanzierungzweck 

Arten der Finanzierung 
erläutern 
Unterschiede, Vor- und 
Nachteile erläutern 

 

…Kreditangebote beurtei-
len und vergleichen. 

Kreditformen 
Tilgungsformen 

Anhand praktischer Bei-
spiele Unterschiede her-
ausarbeiten und verglei-
chen 
Tilgungspläne erstellen 

 

…die Kosten und Leistun-
gen einer Investition er-
mitteln und daraus die 
Wirtschaftlichkeit sowie 
Finanzierbarkeit errech-
nen. 

Wirtschaftlichkeits-
rechnung 
 

Wirtschaftlichkeit und 
Finanzierbarkeit von In-
vestitionen berechnen 
und betriebliche Ent-
scheidungen ableiten 

Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…einen Investitionsplan 
und einen Finanzierungs-
plan erstellen und daraus 
betriebliche und private 
Schlüsse ziehen. 

Investitionsplan 
Finanzierungsplan 

Investitions- und Finan-
zierungsplan erstellen, 
analysieren und bewer-
ten 

Pflanzenbau 
 Tierhaltung und Tier-
gesundheit; Persönlich-
keitsbildung 

…ich kann verschiedene 
Anlageformen beschrei-
ben. 

Spar- und Anlageformen Spar- und Anlageformen 
beschreiben  
Vorteile und Risiken nen-
nen 

 

…den Zahlungsverkehr 
durchführen. 

Formen des Zahlungs-
verkehrs 

Vor- und Nachteile der 
Zahlungsformen kennen 
Überweisungen durch-
führen 

 

…die Begriffe der Geld-
wirtschaft und Zusam-
menhänge erklären sowie 
Auswirkungen auf den 
eigenen Betrieb ableiten. 

Geld 
Geldwert 
Inflation 
Deflation 

Zusammenhänge mit 
aktuellen Entwicklungen 
herstellen 

 

…ich kann die Faktoren des Markt  Marktformen zuordnen  
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Marktgeschehens nennen. Marktformen 
 

Marktteilnehmer und 
deren Einfluss darstellen 

…die Säulen der Marktor-
dung beschreiben. 

Marktordung - GAP Aktuelle Rahmenbedin-
gungen der österreichi-
schen Landwirtschaft 
beschreiben 

 

…die wesentlichen Steuern 
und Abgaben erklären und 
die notwendigen Formula-
re ausfüllen. 

Betriebs- und volkswirt-
schaftliche relevante 
Privat- und Betriebs-
steuern 

Steuer zuordnen 
Steuerpflicht definieren 
Steuerbetrag ermitteln 
Steuererklärung ausfüllen 

Mathematik 

…die Auswirkungen unter-
schiedlicher Gewinnermitt-
lungsarten und  Besteue-
rungs-möglichkeiten für 
einen Betrieb beurteilen. 

Gewinnermittlungsarten 
(Voll-, Teilpauschalie-
rung, Einnahmen-
Ausgaben-Rechnung, 
Doppelte Buchführung) 
Besteuerung (Pauscha-
lierung, Option) 

Berechnung des Gewinns 
und den daraus resultie-
renden Steuern, Beurtei-
lung der geeigneten Ge-
winnermittlungsart sowie 
der Besteuerungs-
möglichkeit 

Mathematik 

…wesentliche Versiche-
rungen erklären und Versi-
cherungs-meldungen 
durchführen. 

Pflicht- und freiwillige 
Versicherungen 

Relevante Versicherun-
gen kennen 
Versicherungsmeldungen 
ausfüllen 

 

…unterschiedliche Rechts-
formen von Unternehmen 
und deren Vor- und Nach-
teile erklären. 

Rechtsformen von Un-
ternehmen 

Rechtliche Organisations-
formen aufzählen und 
beschreiben 

 

…die gewerberechtliche 
Abgrenzung der Landwirt-
schaft erklären. 

Landwirtschaft und Ge-
werbe, Nebentätigkeiten 

Abgrenzung zwischen 
land-wirtschaftlicher Tä-
tigkeit und Gewerbe vor-
nehmen 

 

 
 
Holz- und Anlagentechnik 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…den eigenen Arbeitsplatz 
fachgerecht, unfallsicher 
und ergonomisch gestalten 

Grundkenntnisse über 
fachgerechte Vorberei-
tung des Arbeitsplatzes 
Arbeitskleidung Werk-
stättenordnung 

Arbeitsplatz sauber und 
übersichtlich gestalten 

Landtechnik und Baukun-
de  

…Betriebsmittel fachge-
recht lagern, verwenden 
und nach Notwendigkeit 
entsorgen 

Oberflächenwerkstoffe, 
Umweltschutz 

  
 

…mit Maßeinheiten arbei-
ten und diese Kenntnisse 
bei den eigenen Werkstü-
cken anwenden 

Maßeinheiten (mm, cm, 
usw.);  
Normen 
SI-Einheiten 
 

 Mathematik  

…Maßnahmen für Sicher-
heit und Unfallschutz an-
wenden und andere Schü-
lerinnen und Schüler darin 
unterweisen 

Sicherheitseinrichtungen 
persönliche Schutzaus-
rüstung (PSA) Werkstät-
tenordnung 

 AUVA-Richtlinien 

…die Eigenschaften des Faserrichtung (längs, Die Eigenschaften des Landtechnik und Baukun-
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Holzes verstehen und defi-
nieren 

quer,..) Verhalten des 
Holzes (Schwundverhal-
ten,..) 

Holzes in seiner Dimensi-
on begreifen und bear-
beiten 

de 

…Werkzeuge fachgerecht 
und sicher handhaben und 
instand setzen 

Bankwerkzeuge Mit Bankwerkzeugen 
arbeiten und diese schär-
fen 

 

…Handmaschinen unfallsi-
cher einsetzen 

Stichsäge 
Bohrmaschine 
Akkuschrauber 

Richtiges Einspannen von 
Werkzeugen (Stichsäge-
blätter, Oberfräser, usw.) 
Bezug auf PSA herstellen 

 

…den mikroskopischen und 
makroskopischen Aufbau 
des Holzes erklären und 
einen Bezug zur Bearbei-
tung des Holzes herstellen 

Innerer und äußerer 
Aufbau des Holzes 
Chemische Bestandteile 
Technische und natürli-
che Eigenschaften des 
Holzes, Holzkrankheiten, 
Holzschädlinge und Be-
sonderheiten des Holzes 

Bei der Bearbeitung des 
Holzes die Inhalte festle-
gen und anwenden 

Pflanzenbau, Waldwirt-
schaft, Landtechnik und 
Baukunde 

…heimische Holzarten er-
kennen und bestimmen  

 Holzart dem jeweiligen 
Baum zuordnen und Ei-
genschaften definieren 
 

Waldwirtschaft  

…ein komplexes Werkstück 
anfertigen 

Fachgerechte Verbin-
dungen 
Verschiedene Holzwerk-
stoffe und Beschläge 

Gelerntes Vorwissen an-
wenden und selbsttätig 
und eigenverantwortlich 
arbeiten 

 

…das selbst hergestellte 
Werkstück mit einer fach-
gerechten Oberfläche ver-
sehen 

 Einen richtigen Holzschliff 
durchführen, beizen, 
ölen, wachsen, chemi-
scher Holzschutz 

 

Betriebsanlagen    

…Betriebsanlagen bedie-
nen, warten und reparie-
ren 

Betriebsanlagen 
Lüftung 
Trocknung 
Entmistung 
Melktechnik 
Fütterungstechnik 
Krananlagen 

Betriebsanleitungen 
sinnerfassend lesen 
Betriebsanlagen bedie-
nen und warten 
Abnutzung an Maschinen 
erkennen 
Störende Geräusche er-
kennen und nach Ursa-
chen forschen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…Ressourcen unter Anlei-
tung in der Betriebstechnik 
effizient einsetzen 

Betriebsmitteleffizienz 
Energieausweis 
Wirkungsgrad 

Effizienzerhaltende War-
tungsarbeiten durchfüh-
ren 
Erneuerungsmaßnahmen 
im Hinblick auf ihre Effizi-
enz beurteilen 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 

…die Betriebstechnik in 
Bezug auf die elektrische 
Energieversorgung und 
deren Gefahrenpotential 
für Mensch und Tier beur-
teilen und Maßnahmen für 
einen sicheren Betrieb 
setzen oder setzen lassen 

Grundlagen der Elektro-
technik 
Unfallschutz 

Gefahren erkennen 
Unfälle vermeiden 

SVB 
 

…eigene Anforderungen an Bedürfnisse von Mensch Baubestand an Hand von Nutztierhaltungsverord-
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ein landwirtschaftliches 
Gebäude formulieren und 
Planskizzen herstellen 

und Tier an ein landwirt-
schaftliches Gebäude 
Gesetzliche Anforderun-
gen 

Beispielen des Lehrbe-
triebes erheben 

nung 
ÖKL 

…anfallende Instandhal-
tungsarbeiten veranlassen 
oder selbst durchführen 

Beurteilung der Bausub-
stanz 
Angebotsvergleich 
Bewertung eines Ge-
bäudes auf seinen mo-
mentanen und zukünfti-
gen Nutzen 

Kosten für Reparatur und 
Instandsetzung ermitteln 
Baumaterial und Arbeits-
zeiten kalkulieren 
Instandhaltungsmaß-
nahmen durchführen 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen   
 
 

…Bauaufträge durchführen Förderstellen 
Baubehörde 

Bauablauf durchführen 
Behördenwege 
Vorschriften und behörd-
liche Auflagen 
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VI. Stundentafel 
Gegenstandsgruppen / Pflicht-
gegenstände   1.Jg. 2. Jg. BLL 

          

 1. Religion 
 

2 2 2 

2. Allgemeinbildung 2.1. Deutsch und Kommunikation 2 2 2 

  2.2. Englisch 2 2 2 

  2.3. Mathematik 2 1 1 

  2.4. Persönlichkeitsbildung 1 0 0 

  2.5. Politische Bildung und Rechtskunde 0 1 2 

  2.6. Ökologie und Umweltkunde 0 1 1 

  2.7. Bewegung und Sport 2 2 2 

3. Landwirtschaft  3.1. Pflanzenbau* 5 3 3 

     biologisch / ökologisch 3.2. Waldwirtschaft 3 3 2 

  3.3. Tierhaltung und Tiergesundheit* 2 2 2 

  3.4. Direktvermarktung und Agrartourismus* 2 2 4 

  3.5. Landtechnik und Baukunde* 3 2 2 

4. Unternehmensführung 4.1. Angewandte Informatik 2 0 0 

  4.2. Unternehmensführung und Rechnungswesen 3 4 5* 

5. Wahlpflichtgegenstände 5.1. Biomasseproduktion* 
 

      

  5.2. Holz- und Anlagentechnik* 6 10 7 

  5.3. Green Care*       

  5.4. Bienenkunde*       

  SUMME: 37 37 37 

6. Freigegenstände Jagd und Fischerei 1 1 1 

  Lebende Fremdsprache 1 1 1 

Wahlpflichtmodule   0 148 148 

          

davon praktischer Unterricht   12 12 12 

Anmerkung:  
Die mit dem Symbol * gekennzeichneten Gegenstände werden auch als praktischer Unterricht geführt. 
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